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f Aufhebung. Wird doch bereits — ein Sperrgeſetz 
Pelitifge He 9 1 angekündigt! Das Organ des Finanzminiſters. die 
10. 

Die Verſchiebung des Angriffs. 

Nach der feierlichen, namens der preußiſchen 
Staatsregierung im Abgeordnetenhauſe abgegebenen 
Erklärung des land wirthſchaftlichen iniſters 
Lucius, welche, wie erwähnt, in Bundesrathskreiſen 
ebenſo unerwartet kam und daſſelbe Aufſehen erregt 
hat, wie bei den Abgeordneten, mußte man beſtimmt 
annehmen, daß eine die landwirthſchaftlichen Zölle 
erhöhende Vorlage in allernächſter Zeit beim 
Reichstag eingebracht werden würde. Die conſer⸗ 
vative Preſſe gab ſich derſelben Hoffnung hin und 
man verlangte nur noch, daß die Erhöhung der 
Zölle eine möalichſt wirkſame, d. h. möglichſt hohe 
ſein möchte. Jetzt heißt es plötzlich, wie uns bereits bevorſteht. Damit würde nicht nur ein weiterer Druck 
geſtern aus Berlin telegraphirt und heute geſchrieben auf die Getreidepreiſe eintreten, ſondern auch die 
wird daß die Staatsregierung in dieſer Seſſion Wirkung einer ſpäterer Zollerbödung für längere Zeit 
nuch keine Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle illuſoriſch gemocht werden. Jedenfalls wird daher 
fordern wird. Wesbalb nicht, da es doch ſedenfals dach nen mit Craft darauf zude denen n ut Eine 
zur Zeit der Erklärung des Miniſters Lucius an durch geeignete Maßregeln, unter denen ez bum 
gutem Willen nicht gefehlt hat, iſt einſtweilen noch C A feht darf 

N 3 zugleich in Kraft tretendes Sperrgeſetz nicht fehlen darf, 
nicht recht klar. Richtig iſt, daß weder im Bundes⸗ den aus den angedeuteten Vorgängen bervorgeben den 
rath, noch im Reichstage, abgeſehen von der conſer⸗ Wa zu begegnen. 
vativen Partei, ein großer Enthuſiasmus für Zoll⸗ enn es nach dem Sinn des Vertrauten des 
erhöhungen herrſcht, aber dieſer Grund iſt ſchwerlich 


werde aus den ruſſiſchen Ausfuhrhäfen von einer 
durch die deutſchen Zollpläne hervorgerufenen er⸗ 
heblichen Mehrausfuhr von Getreide gemeldet, der⸗ 
art, „daß die Dampfer weitaus nicht ausreichen, 
um die für Deutſchland abgeſchloſſenen Getreide⸗ 


reitſtellung eines umfaſſenden weiteren Materials 
an Schiffsgeſäßen Bedacht genommen wird.“ Das 
j officlöſe Organ fährt dann fort: 

Dieſe Erſcheinung legt die Befürchtung nahe, daß, 
wenn es nicht angängig ſein ſollte, in allernächſter Zeit 
die in Ausſicht genommenen Zollmaßtegeln durchzu⸗ 
führen, eine weit über das Bedürfniß des Verbrauchs 


——— 


en an en 


allein ausreichend. Plauſibler erſcheint ſchon die An⸗ 
nahme, daß die preußiſche Regierung angeſichts dieſer 
flauen Stimmung die Chancen ihrer Branntweinſteuer⸗ 
vorlage zu verſchlechtern fürchtete, und das wäre 
allerdings erheblich in's Gewicht gefallen. Unbe⸗ 
reiflich bleibt nur, weshalb denn die preußiſche 
egierung ſo ſchnell und in ſo feierlicher Form ohne 
Noth und ohne zwingende Veranlaſſung, noch bevor 
eine Majorität des Abgeordnetenhaußes ſich für den 
Antrag Minnigerode erklärt hatte, für die Zoll⸗ 
erhöhungen eintrat. Daß der landwirthſchaftliche 
Miniſter perſönlich über die Willensmeinung ſeiner 
Collegen hinaus die Stellung der preußiſchen Regie⸗ 
zung. zu Scharf gezeichnet hätte, iſt doch kaum 
enkbar. 
Was nun bei dieſer Lage die Conſervativen des 
Reichstages thun werden, ſteht zwar noch nicht ganz 
eſt, aber man glaubt nicht daran, daß, wenn die 
egierung nicht dahinter ſteht, die Conſervativen 
allein eine Vorlage zu Stande bringen, welche 
Chancen im Reichstage hätte. Die Meinungen über 
die einzelnen Poſitionen — namentlich der Wollzoll 


iſt ein ſehr beſtrittener — als auch über die Höhe 
der Getreidezölle ſind noch ſehr getheilt. = 5 10 
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e landwirthſchaftlichen Zölle zu Stande 
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ein Gewinn. Sie gewinnen Zeit, die Frage öffentlich 
eingehender zu discutiren, und fie werden hoffentlich 
dieſe Friſt nicht ungenutzt vorübergeben laſſen. 
Immerbin iſt dieſer Vorgang ſebr bezeichnend für 
die Methode, in welcher ſo wichtige Fragen be⸗ 
handelt werden. Wie ſoll bei dieſer immer wieder⸗ 
kehrenden, immer weiter ausgreifenden Bewegung 
die jo dringend nötbige Stetigkeit und Ruhe in 
unſere Erwerbsverhältniſſe kommen? 

Uebrigens ſorgt die Regierungspreſſe ſelbſt da⸗ 
für, daß die oplimiſtiſche Anſchauung nicht Platz 
greifen kann, als ſei die Aufſchiebung bes ſchutz⸗ 
zollneriſchen Vorgehens gleichbedeutend mit deren 
r ³ A y b TENATETT 


Stadt ⸗Theater. 


* Frau Niemann⸗Raabe gaſtirte geſtern 
hier in einer ihrer berühmteſten Rollen, als 
Cyprienne in dem gleichnamigen Luſtſpiel 
Sardou's. Das Stück iſt zuerſt vor etwa ſechs Jahren 
in Paris und dann in ſchneller Folge auf den 
meiſten deutſchen Bühnen geſpielt worden. Auch hier 
fand es damals bei glücklicher Beſetzung der beiden 
Hauptrollen eine ſehr beifällige Aufnahme und iſt 
einige Male wiederholt worden. Es iſt für den 
deutſchen Zuſchauer nicht ganz leicht, dieſem Bühnen⸗ 
werk gegenüber den Standpunkt zu wählen, der ihm 

anz gerecht wird. Es enthält für ihn ſo viel Be⸗ 

emdendes, Uebertriebenes, daß er es lediglich als 
Karrikatur zu betrachten veranlaßt werden kann; 
namentlich aber wird es ihm nicht leicht, in der 
1 zu bleiben, wenn er Dinge 
mit Leichtfertigkeit behandelt ſieht, die er 
och nur ernſthaft zu nehmen gewöhnt iſt. 
Man würde nun Sardou ſehr Unrecht thun, wenn 
man ihn ſelbſt einer leichtfertigen Auffaſſung der Ehe 
und ihrer Lösbarkeit beſchuldigen wollte. Er, 
der eifrige Bonapartiſt, der offene Anhänger aller 
reactionären Tendenzen des zweiten Kaiſerreichs, 
nahm entſchieden dagegen Stellung, als es ſich 
darum handelte, die Trennung der Ehe durch den 
Richter in Frankreich auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung zu begründen. Aus dieſer Parteinahme if 
as Stück hervorgegangen. Es reizte den Verfaſſer, 
der Geſellſchaft einen Spiegel vorzuhalten, in dem 
fe ihre frivole Behandlung jener Frage in 
etwas greller Beleuchtung ſich anſehen ſollte. Er 
ſchrieb eine Satire dieſer Geſellſchaft mit dem Recht, 
das jeder Luſtſpieldichter als das ſeinige in Anſpruch 
nimmt. Allerdings darf man dabei nicht überſehen, 
daß die Geſellſchaft, die er wie die meiſten modernen 

anzöſiſchen Bühnendichter vor Augen hat, nicht ganz 

rankreich, auch nicht einmal ganz Paris iſt, ſondern 
ener 1 kleine Kreis vornehmer 

üßiggänger, der keine andere Aufgabe zu haben 
ſcheint, als Zeit und Geld mit möglichſt viel Grazie 
todtzuſchlagen. Dieſe Geſellſchaft, die ſich ſelbſt als 
die „gute Geſellſchaft“ zu bezeichnen pflegt — die 


ubrigens nicht allein auf franzöſiſchem Boden ge: 
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egangen werden, vor allem mit einem Sperrgeſetz. 
Was für 


| Finanzminiſters ginge, müßte alfo „ſchleunigſt“ vor⸗ 
{ 


eniale Gedanken hinter den ſonſtigen 
„geeigneten 
burg leider nicht verrathen. Jedenfalls ſcheint der⸗ 
ſelbe den Autrag auf Zollerhöhung, von ſeiner 
Realiſirung in „allernächſter Zeit“ ganz abgeſehen, 
herbeizuwünſchen. Nun, wir werden ſehen! 


Freiſinniger Parteitag. 

Bei Gelegenheit der am Sonnabend (7. Mai 
ſtattgehabten erneuten Conſtituirung des Centra 
comités der freiſinnigen Partei erk ärte dasjenige 
Mitglied der Partei, welches früher ſich vorbehalten 
hatte, ſeiner Zeit die Berufung eines Parteitages in 
Anregung zu bringen, daß mit Rückſicht auf den 
bevorſtehenden Schluß des Landtags es ſich empfehlen 
würde, vor dem Spätherbſt einen Parteitag zu be⸗ 
rufen. Inzwiſchen werde es die Aufgabe der Ge⸗ 


finnungsgenoſſen in den einzelnen Kreiſen und der 
eine die Stärkung und Ausbreitung 
; ordnetenhauſes über die Erhöhung der 8 


Bezirke ſein 
der Partei fördernde Organiſation vorzubereiten. 


Die Verhandlung über die Kreistheilungen 
in Poſen und Weſtpreußen hatte geſtern bei 
age, ob der Kreis Neuſtadt in zwei Kreiſe (Neu⸗ 


adt und Putzig) getheilt werden ſoll, einen ſehr 


lebhaften Charakter. Man war, nachdem die Com⸗ 
miſſion mit großer Majorität ſich gegen den Vor⸗ 
ſchlag der Regierung erklärt hatte, nicht der Mei⸗ 
nung, daß eine Aenderung dleſer Beſchlüſſe erfolgen 
würde. Auch conſervative Abgeordnete hatten ch 
in der Commiſſion gegen die Regierungsvorſchläge 
erklart. Der Miniſter des Innern legte aber geſtern 
einen ſehr großen Nachdruck auf die Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsvorlage. Er ſprach auf das 
eindringlichſte gegen die Commiſſionsvorſchläge und 
gegen die Ausfübrungen des Abg. Wehr. Auch 
die Miniſter Maybach und Lucius, welche Mit⸗ 
glieder des Hauſes ſind, waren erſchienen, um für 
die Regierungsvorlage zu ſtimmen, während das 
Haus erhebliche Lücken aufwies. Trotzdem gelang 
es nicht, eine Majorität für den Vorſchlag der Re⸗ 
Aimee zu erhalten. Auch von den Conſervativen 

immten bei dem Hammelſprung, der zu dem Re⸗ 
ſultate 118 gegen 118 führte, mehrere dagegen, u. A. 
auch die weſtpreußiſchen Landräthe und der Geh. 
Rath v. Zedlitz. 


Die Berathung der Junungs vorlage 


iſt zwar geſtern noch nicht im Reichstage an die 
Reihe gekommen, aber es zweifelt Niemand daran, 


aßregeln“ ſtecken, hat Herr Schwein⸗ 


* 4 2 


Dienſtag, 10. Mai 


* „ Die ;Dansiger Beitung” est doe 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
16447 gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtauſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — P 
——: ͤ d ̃ ²˙ w — DE 


„Pol. Nachr.“ ſchreiben, „aus zuverläſſiger Quelle“ 


maſſen zu verfrachten, und daß in Eile auf die Be⸗ 


3 


daß das Geſetz die Majorität finden wird, wenn 
auch mit einigen Einſchränkungen bezüglich der 
nnungseinrichtungen, zu denen auch die Nicht⸗ 
nungsmeiſter wenigſtens finanziell gg en 
werden ſollen. Von nationalliberaler Seite ſoll 


erklärt werden, man werde der Vorlage nur unter 
der Vorausſetzung zuſtimmen, daß es ſich hierbei 


um den letzten Scheitt auf dem Wege der Zunft⸗ 


politik handele. Eine bindende Zuſicherung in dieſer 


Hinſicht wird man wobl nicht erhalten; jedenfalls 


hinausgehende Einfuhr von Getreide nach Deutſchland 


—— 


cCanals großen Werth, ſo daß die Fragen, ob die 


werden die Anhänger der Zwangsinnung das Geſetz 


nur als eine Abſchlagszahlung und als eine Er⸗ 
munterung, auf dem eingeſchlagenen Wege weiter 
Auch die Innungsnovelle von 
ſ. Z. als äußerſtes Zugeſtändniß an 


zu agitiren, anſehen. 
1883 wurde 
die zünftleriſche Bewegung bewilligt, aber der Ver⸗ 
ſuch, eine Erweiterung jenes Geſetzes bis dahin 
hinauszuſchieben, wo die überwiegende Mehrheit 


der ſelbſtändigen Handwerker ſich auf dem Boden 


der freien Innungen organiſirt haben, d. h. wo 
eine Erweiterung des Geſetzes überflüſſig geworden 


ſein würde, iſt angeſichts der Agitation der kleinen 


Minorität zünftiger Handwerker längſt aufgegeben. 


Mit den neuen guten Vorſätzen wird es auch dieſes 


Mal nicht gethan ſein. 
Das Schickſal des Bannnfallgeſetzes. 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Exped dernden 


Abend⸗Ausgabe. 


reis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate 
r eitungen eue een 


der ſprechende 
haft.“ 
eihandels⸗Correſpondenz“: 


bedarf keines Commentarz Sie 1 
Beweis für die Notblage der Landwirth 
| Dazu bemerkt die „ 
„Grade das Gegentheil iſt die a Dieſe 
f Sufammenftellung bedarf in jeder Hinſicht des Com⸗ 
mentars, bei jeder Zahl einer genauen Prüfung, 
bei jedem Preisrückgang einer Erforſchun der Ur⸗ 
ſachen und der weiteren Preisbewegung. Willkürlich 
iſt darin vor allem das Jahr 1881 zum Ausgangs⸗ 
punkt genommen, in welchem ungünſtige Ernten 
Preiſe hervorgerufen hatten, welche ſeit Jahrzehnten 
nur als Ausnabmepreiſe vorkommen; umgekehrt 
hat das Sabı 1885 faſt durchweg ſehr reiche und 
in der Qualität vorzügliche Ernten ergeben. Wie 
ſoll es möglich ſein, auf ſolcher Grundlage zu einer 
zutreffenden Vergleichung des Ganges der Preiſe 
und zu ſtichhaltigen Schlußfolgerungen zu gelangen, 
wenn man gar keine Rückſicht auf die Menge und 
Beſchaffenheit des Ernteertrages nimmt? Nach 
ſolcher Beweisführung würde auch die geſegneteſte 
Ernte, weil ſie naturgemäß niedrige Preiſe zur Folge 
hat, ſtets als eine Calamität für die Landwirth⸗ 
ſchaft angeſehen werden müſſen, während die Jahre 
der Mißernten, welche nothwendig zu erhöhten 
Preiſen führen, ohne weiteres als ein Segen für 
den Landmann geprieſen zu werden verdienten! 

In Wahrheit iſt das Jahr 1881 mit ſeinen 
hohen Preiſen, aber kümmerlichen Ernten für ſehr 


Falls auch das Plenum des Reichstags bei viele Landwirthe weit ſchlimmer geweſen als das 
der Berathung der Unfallverſicherung für Bau⸗ Jug 1885 mit ſeinen niedrigen Preiſen, aber ſeinen 
arbeiter die Einführung des 1 rachternten. Können ſomit Preisangaben allein, 
fahrens nach dem Antrag der Commiſſion beſchließt, wie ſie der weſtpreußiſche Landwirthſchaftsbericht 
dürſte die une des Geſetzes ſeitenz des giebt, gar keinen ficheren Rückſchluß auf die Lage 
Bundesraths doch nicht ſo beſtimmt zu erwarten der Landwirthſchaft geſtatten, ſo wird die Benutzung 
fein, wie Miniſter v. Bötticher und der bairiſche dieſes Berichts völlig i DEPUHN: daß er nur 
Commiſſar in der Sonnabendfigung der Commiſfion bis zum Jahre 1885 reicht. ill man nachweiſen, 
erklärt haben. Bekanntlich legt gerade die preußiſche daß re eine Kriſis in unſerer Landwitth⸗ 
Regierung auf das baldige Zuſtandekommen des ſchaft beſteht, ſo darf man ſich doch nicht an die 
Preiſe, welche vor zwei Jahren gezahlt wurden, halten, 
ſondern man muß die e e 1585 Preiſe berück⸗ 
ſichtigen. Nun ſind aber ſeit 1885 manche land⸗ 
wirthſchaftliche Producte in ihren Preiſen wieder 
erheblich heraufgegangen. Es gilt dies ebenſo von 
Weizen, der u der 1886er Ernte, die immer noch 
verhältnißmäßig gut war, aber der glänzenden 
Ernte von 1885 doch nachſtand, bis in die letzten 
Tage eine ſteigende 5 verfolgt bat; 
es ne dies von Zucker und von Wolle, welche die 
verlorenen 30 Procent im Preiſe längſt wieder ein ⸗ 


Geſetzes mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Be⸗ 
ginn der Arbeiten zur Herſtellung des Nordoſtſee⸗ 


Unfallentſchädigungen auf dem Wege des Umlage⸗ 
oder des Kapitaldeckungs⸗Verfahrens zu beſchaffen 
find, ſchwerlich in den Vordergrund treten werden. 


Die Beweisführung des Herrn Lueius. 
Die Verhandlungen des preußiſchen Abge⸗ 


schaftlichen Zölle baben auf's ueue gezeigt, wie 
Fe ee algemeine | Ehatiader werben De dertten Sablen bee 
Seile Maßregeln N ' Miniſtertiſch unbebenflich als ein „iv 


u Gunſten der bedrängten 
Landwirthe auf Koften der Geſammtheit der Nation 
1 ſoll. Durchweg hat man ſich darauf 
beſchränkt, in einzelnen Preisangaben einen Rüds 
gang der Preiſe nachzuweiſen und daraus ohne 
weiteres einen Nothſtand der Producenten zu 
folgern; man hat dabei ſelbſt in den einzelnen 
Jahren und mit den einzelnen Artikeln gewechſelt, 
um nur auf ſtarke Preisdifferenzen binauszu⸗ 
kommen. Zu bedauern bleibt es vor allem, daß 
der preußiſche Landwirtbſchaftsminiſter Dr. Lucius, 
als er die Bereitwilligkeit der preußiſchen Staats⸗ 
regierung kundgab, eine Erhöhung der beſtehenden 
ölle zu beantragen, ohne Bedenken dieſel be 
ethode der Beweisführung adoptirte. Mit bes 
ſonderem Nachdruck berief er ſich auf den Jahres: 
bericht des Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
1 für 1885, in welchem folgendes con⸗ 
atirt ſei: 

„Die Preiſe nach den Danziger und Königsberger 
Notirungen für Weizen ergeben für 1881 209 4, für 
1885 einen Rückgang auf 141 4 (Hört, börth, alſo um 
über 30 2 geringer; für Roggen 1881 181 4, 1885 129 
, für Spiritus 1881 55,70 , 1885 40,23 M Ein 
weiteres Sinken iſt ſeitdem eingetreten für Wolle von 
146 & in 1881 auf 115 & in 1885, alſo auch hier eine 
Abnahme um über 30%; Zucker 1881 32,70 &, 1885 
23,70 4 „Dieſe Zuſammenſtellung“, ſagt der Verein, 
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der Beweis“ für die 
angeführt! 

Es iſt gar nicht abzuſehen, welche agrariſchen 
Forderungen nicht vor der Geſetzgebung begründet 
werden könnten, wenn man ein ſolches Material 
als eine zutreffende, ja jede weitere Discuſſion aus⸗ 
ſchließende Begründung hinſtellen darf.“ 


Das ungariſche Unterhaus 

genehmigte geſtern die Handels- und Schiffabrts⸗ 
convention mit Dänemark ohne Debatte, ebenſo die 
proviſoriſche Handelsconvention mit Griechenland. 
An letztere knüpfte Envadi einige Bemerkungen über 
die allgemeine Handelspolitik und ſchrieb die devor⸗ 
ſtehende abermalige Erhöhung der Getreidezölle in 
Deutichland der eee ee Schutz zzoll⸗ 
politik zu. Enyadi wünſchte ſodann, das Haus 
möge die Erwartung ausſprechen, daß die Ne⸗ 
ierung beſtrebt ſein werde, auf das Zuſtande⸗ 
ommen eines Tarifvertrags mit Deutſchland hinzu 
wirken. Der Miniſter Szechenyi erklärte, er ſei 
auch heute nicht in der Lage nähere Aufſchlüſſe 
geben zu können; es werde alles geſchehen, um das 
Intereſſe des Landes zu wahren. Das Haus 
werde ſeiner Zeit das Ergebniß der Verhandlungen 
beurtheilen. 


CCC NT BOBRLIE RTSPALTENNEEN ENDETE DE 
deiht — iſt bei ſchlecht geleiteten öffentlichen Zus 
ſtänden oft zugleich eine ſehr einflußreiche und ver⸗ 
möge ihres ag TR und daher viel beneideten 
Lebens durch ihr Beiſpiel auch verhängnißvoll für 
die allgemeine Moral. Die ſatiriſche Anlage des 
Stoffes in „Divorcons“ hat denſelben zu einem 
echten Poſſenſtoff gemacht. Aber die Verarbeitung 
deſſelben bewegt ſich durchweg — vielleicht 
mit Ausnahme der letzten Scenen des dritten 
Actes — in den Formen des feinen Luſtſpiels. 
Was Sardon in dieſer Beziehung an Feinheit des 
Dialogs und der Charakterzeichnung geleiſtet hat, 
ſtellt ſeiner Befähigung zum Bühnendichter das 
glänzendſte Zeugniß aus. Aber das kann auf der 
Bühne nur zur Wirkung kommen, wenn der Dichter 
durch eine ebenſo feine Darſtellung unterſtützt wird. 
rau Niemann⸗Raabe that nun alles Denk⸗ 
bare, um die unglaubliche Naivität der ſcheidungs⸗ 
ſüchtigen jungen Frau glaubhaft zu machen. Ihre 
Cyprienne iſt ein verwöhntes, durch ihr äußeres, 
etwas einförmiges Eheglück gelangweiltes Kind, das 
nach ſeinem Roman wie nach einer Puppe verlangt 
und, da ſie die reiferen Damen ihres Umgangs 
mit Liebesintriguen eifrig beſchäftigt ſiebt, 
ſich auch die ihrige als unterhaltendes Spiel⸗ 
zeug verſchaffen will. Ihre Beſchäftigung mit dem 
„ſchönen“, aber ungewöhnlich albernen Adhemar iſt 
nichts als die phantaſtiſche Schwärmerei, welche 
junge Penſionsmädchen in irgend einem blaſſen, 
ewöhnlich ſehr ledernen Candidaten ihr Ideal 
nden läßt, ohne daß das Herz an dieſem Schwärmen 
den mindeſten Antheil hat. Der Ton, in dem Frau 

emann⸗Raabe ſpricht, ihr Lachen und ihr 
Weinen, der ehrbare und ſelbſtgewiſſe Ernſt, mit 
dem fie ihre Theorien docirt, der Zorn, in den fie 
geräth, wenn ihr Spiel durch einen anderen Willen 
gekreuzt wird: alles dieſes iſt dem Weſen eines 
jungen, lebens luſtigen, verwöhnten und daher etwas 
eigenſinnigen, aber durchaus harmloſen und offenen 
Mädchens abgelauſcht, das ni aller Capricen 
und auch bei denſelben immer liebens⸗ 
würdig bleibt. Natur und Kunſt vereinigen 
ſich bei der Darſtellerin auf das glücklichſte, um den 
Cbarakter Cypriennes in der Sphäre zu halten, der 
bei dem Zuſchauer den Gedanken an einen ſchlimmen 


dort, die Gartengründe hier, gaben beiden einen 
ſchönen und würdigen Hintergrund, doch bringt 
Dresden, das eben die dritte internationale Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung rüftet, derſelben günſtigere Be ⸗ 
dingungen entgegen als jene beiden Städte. 

Der voll entfaltete blühende Frühling ſchmückt 
dieſe Blumenſtadt auf's reizvollſte. In Gärten und 
Parkanlagen rings gebettet, liegt ſie im freundlichen 


Herzensfehler nicht aufkommen läßt. Die wunder⸗ 
lichen Launen wirken nie verletzend, ſondern immer 
drollig, weil ſie in voller Liebenswürdigkeit gegeben 
werden. Frau Niemann plaudert mit ſo natür⸗ 
licher Harmloſigkeit, daß in ihrem Munde die gewag⸗ 
teſten Geſtändniſſe, die Sardou hier Cyprienne 
machen läßt, ganz unverfänglich erſcheinen. Dazu 
beſitzt nun die Künſtlerin für die Stellen, wo das 


Gefühl der kleinen Frau für ihren Gatten] Elbthale und beſitzt ſchon für ſich an Kunſt⸗ und 
zum Durchbruch kommt, einen jo warmen] Handelsgärtnereien eine hochentwickelte Induſtrie, 
daß fie dadurch den inneren] mit der ſich vielleicht nur noch Erfurt vergleichen 


a erz 
erth des darzuſtellenden Charakters vollends 
über allen Zweifel ſtellt. Fand Fr. Niemann für 
ihre Leiſtungen den wärmſten Beifall, ſo war das 
nicht minder bei Hrn. Nhil für ſeinen Prunelles 
der Fall. Und er verdiente auch dieſe Anerkennung. 
Sein männliches Weſen, das ſich leicht in eleganten 
Formen bewegt, eignete ſich vorzüglich, die Anſprüche 
der Rolle zu tragen. Die Aufregung, in welchen 
Hrn. v. Prunelles anfangs die etwas bedenklichen 
Launen ſeiner Frau verſetzen, wurden ſehr 
natürlich und doch mit dem für das Gebiet 
des Luſtſpiels nötbhigen Humor geſpielt. Und mit 
ſehr wirkſamem Humor, mit überzeugendem Herzens⸗ 
antheil führte er dann auch im 2. Act das gewagte 
1 durch, dem er ſeine Frau nach dem 
illen des Dichters zu unterwerfen hat. Das treff: 
liche Zuſammenſpiel beider Künſtler brachte den 
unleugbar komiſchen Gehalt des Stückes zur vollen 
Geltung. Sie wurden in den übrigen Rollen, die 
ohne Belang ſind, ganz angemeſſen unterſtützt. 


könnte. Dresden bildet die beſte und ſicherſte Be⸗ 
zugs quelle für Schnittblumen, Zimmerculturen und 
Solitärpflanzen, beſonders hochſtämmigen und 
pyramidalen Lorbeerbäumen. Camelien, Azaleen, 
Cycas, Rhododendren, Eriken werden be 
ausgeführt, auch Roſen, Teppichpflanzen, 
Zwiebelblumen, Velargonien, endlich Erzeug⸗ 
niſſe der Baumſchulen gehen von hier maſſen⸗ 
haft auf den deutſchen Markt. Das giebt 
ſolcher Ausſtellung einen ſicheren Untergrund, eine 
gewiſſe Gewähr des Gelingens. Freilich gehörte 
zum vollſtändigen Erfolge die Betheiligung der 
toßen holländiſchen und engliſchen Cultivateure, 
jener Vermittler, welche die im glühenden Waſſer⸗ 
dunſt der Tropenſümpfe wildaufſchießenden Pflanzen⸗ 
gebilde, theils bizarr wie viele Orchideen, theils 
durch herrliche Formen und glühende Farben 
feſſelnd, theils Bäume und ſeltſames Schling⸗ 
gewächs auffinden, nach Europa bringen und ſie 
ſeiner hochentwickelten Gartenkunſt, natürlich meiſt 
als Warmhauspflanzen, zuführen. Dieſe Holländer 
und Engländer ſind gekommen, und damit iſt das 
Gelingen unſerer Ausſtellung entſchieden. 

och arbeitet man an ihrer Vollendung; ihre 
Geſtaltung und manche Einzelheit laſſen ſich jetzt 
ſchon erkennen. Ein Theil des großen Gartens, der⸗ 
jenige, der an die Bürgerwieſe ftößt, giebt den 
ſchonen und ungemein zweckmäßigen Raum. Wir 
haben beim Eintritt einen ſchmalen, langgeſtreckten 
Raſengrund vor uns, an den rings Baum⸗ und 
Gebäſchpartien in maleriſcher Regelloſigkeit vor⸗ 
ſpringend und zurückweichend herantreten. Dieſe 
natürlichen Bedingungen ſind von den Veranſtaltern 
aufs glücklichſte benugt worden. Aus dem waldigen 


Die internationale Gartenbau ⸗Ausſtellung 
in Dresden. 
Am Vorabend. 
5 Dresden, 6. Mai. 
Deutſchland hat in den letzten Jahrzehnten 
zwei internationale Gartenbau⸗Ausſtellungen ge⸗ 
habt. Die eine veranſtalteten die Hamburger 1879 
auf den hügeligen Ufergründen an der Elbe, die 
andere ward etwa ein Decennium ſpäter in der 
Flora zu Köln unter dem Protectorate der Kaiſerin 
aufgebaut, die ihren 25 65 unſeren Kronprinzen, 
mit ihrer Vertretung beauftragte. Die Elblandſchaft 


rechen⸗ 
Nothlage der Landwirthſchaft 


Die Fegypier im Sudan. 


Die Chancen der Wiederherſtellung des ägyp⸗ 
tiſchen Einfluſſes im Sudan haben neuerdings eine 
weſe tliche Aufbeſſerung erfahren. Das Gros de 
ehemaligen Mahdiſten hat ſchon ſeit einiger Zei 
jede Empfindung für die Fortſetzung eines Kampfes 
verloren, welcher in ſeiner Ausſichtsloſigkeit nur 
Armuth und Hunger im Gefolge hat. Namentlich 
ſollen es die Stämme des Darfur ſein, welche eine 
ägypiiſche Armee herbeiſehnen, um mit deren Hilfe 
dem Aufſtande ein Ende zu bereiten. Deputationen 
dieſer Stämme find auf dem Wege nach Cairo, 
um ihr dies fälliges Anliegen vorzubringen. Nach 
der Natur der Verhältniſſe wäre an einen ägyp 
tiſchen Vorſtoß in der gegenwärtigen Saiſon zwar 
kaum zu denken; doch dürfte die ägyptiſche Res 
gerung im Spätherbſte fih immerhin zu einer 

hat aufraffen müſſen, welche um fo unbedenklicher 
wäre, als bis dahin das Ruhebedürfniß im Sudan 
eine weitere Steigerung erfahren haben wird. 


Der Emir in Aeugſten. 


Aus Kabul ſchreibt man dem „Fars“: Der hier 
ae engliſche Geſandte (Mir Afzul Khan) 
erhielt von Lord Dufferin den Auftrag, Vertrauens⸗ 
männer zu den aufrändiichen Stämmen zu ſenden 
und ſich um die Urſache ihrer Beſchwerden und 
Klagen gegen Emir Abdurrhaman zu erkundigen, 
da er (Lord Dufferin) dieſelben prüfen wolle und, 
falls er ſie auch gerecht finden ſollte, von der 
afgbaniſchen Regierung deren Behebung unverzüglich 
fordern würde. Der Geſandte hat nun einſtweilen 
Be Ulemas zu den Ghilzaiſtämmen geſchickt. Doch 

ezweifelt man hier ſebr ſtark, daß deren Miſſion 
gelingen werde. Einſtweilen läßt jedoch unſer Emir, 
der ſich jedenfalls auf das ſchlimmſte vorbereitet, 
eine Schätze und Koſtbarkeiten theils nach Fals⸗ 

bad, theils wieder nach Kandahar in die dortigen 
Citadellen in Sicherheit bringen. Nächſtens ſoll nun 
auch das Archiv von hier nach Kandahar geſchafft 
werden.“ 


„Elefant und Walfiſch“ in Ceutralaſien. 


Aus Konſtantinopel wird uns mit der letzten 
Poſt gemeldet, daß man in dortigen, mit den 
centralaſiatiſchen Verhältniſſen genauer vertrauten 
Kreiſen an dem Ausbruche eines offenen Conflictes 
wiſchen Rußland und England für eine nähere 
Bulunft entſchieden zweifelt. Rußland entwickle 
allerdings eine große Thätigkeit, um in Afghaniſtan 
die Sympathien für Rußland, welche daſelbſt ſchon 
breitere Wurzeln geſchlagen hätten, als man im All⸗ 
gemeinen annehme, thunlichſt zu vermehren; jedoch 
DEN wegen der unzweifelhaften, moraliſchen Fort: 
chrüte Rußlands in Afghaniſtan, durch die es ſich fein 
künftiges Operationsfeld ebenſo gefahrlos als wirk 
ſam vorbereite, könne irgend ein nahe offener Schritt 
Rußlands daſelbſt, durch welchen die Gefahr der 
Colliſion mit England acut werden könnte, nicht 
als wahrſcheinlich gelten. Mit ganz entſchiedenem 
Erfolge ſei Rußland für feine central⸗aſiatiſchen 
Pläne in letzter Zeit, namentlich in Teheran, thätig 
geweſen, indem wichtige Vereinbarungen mit Perſien 
erzielt wurden, deren Inhalt ſich bisher der Oeffent⸗ 
lichkeit entziehe, die aber zunächſt einen praktiſchen 
Ausdruck in der Herſtellung einer Eiſenbahn vom 
Kaspi⸗See über Teheran an den Perſiſchen Golf 
durch ruſſiſche Conceſſionäre finden dürften. 

Darnach wäre der Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
ruſſiſchen Elefanten und dem britiſchen Walfiſch 
in Centralaſien nicht ſo nahe, wie es in letzter Zeit 
nach verſchiedenen Symptomen wieder ſcheinen mußte. 


Abgeordnetenhaus. 
l 50. Sigung vom 9 Mai. 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
Tbeuung von Kreiſen in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen wird fortgeſetzt, und zwar erfolgt zunächſt 
die Abſtimmung über die Theilung des Kreiſes Pleſchen 
in die Kreiſe Jarotſchin und Pleſchen. Die Commiſſion 
will zu dem erſteren Kreiſe mehrere Gemeinden des 
Kreiſes Schrimm, ſowie die Stadtgemeinde und den 
Polizeibezirk Zerkow vom Kreiſe Wreſchen legen. a 


v. Etablewäti (Pole) batte beantragt, Zerkow beim Kreiſe 
Wreſchen zu belaſſen. Dieſer Antrag wird angenommen, 
im übrigen ſtimmt das Haus dem Commiſſionsantrage zu. 

Gegen die Theilung des Kreiſes Krotoſchin in die 
Kreiſe Krotoſchin und Koſchmin erhebt der Abg von 
Jasdzewskti (Pole) Widerspruch, weil die Hauptahſicht, 
wie man aus der künſtlichen Theilung erſeben könne, 
dabin gehe, einen deutſchen Kreistag zu ſchaffen. Ueber⸗ 
haupt ſeien die Abſtimmungen der Mehrheit des Hauſes 
mit einer ſolchen Flüchtigkeit vorgenommen worden 
ac rechts), daß man die Tragweite der beſchloſſenen 

heilungen gar nicht habe überfehen können. 

Die Abgg. Wehr (freiconſ), v. Rauchhaupt (conf.) 

a (nat.⸗I), erbeben gegen dieſen Vorwurf 
rote 

Geh. Rath v. Bitter bemerkt, daß der Widerſpruch 
der Polen gegen die Bildung deutſcher Kreistage gerade 
die n eines dentſchen Gegengewichtes gegen 
das polniſche Element beweiſe. DENE 

Die Theilung des Kreiſes Krotoſchin wird beſchloſſen. 

Eine längere Discuſſiou erheßt ſich über die Frage 
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Hintergrund treten überall Culturpflanzen hervor 
auf den ſaftig grünen Platz. Beim Umher⸗ 
ſchlendern erfreuen uns hier ſeltene und ſchöne 
Coniferen, darunter viele neue Formen und 
Varianten. Beſonders reichhaltig ſind die Cedrus⸗ 
Arten, die . en Arancas, majeſtätiſche 
Wellingtonien; und dieſen ſchutzbedürftigen Aus⸗ 
ländern ſtehen winterharte Juniperus, eigenthüm⸗ 
liche Pinus und Abies gegenüber. Mit jeder neuen 
Ausſtellung finden wir die Coniferencultur glücklich 
bereichert. Man trachtet ſichtlich darnach, Farben 
und Formen mannigfaltiger zu erziehen, graue 
Töne, lichtes Maiengrün, tiefes Dunkel giebt höchſt 
maleriſche Wirkungen, die auch bier ſchon bei 
kleinen Proben erzielt werden; raupenförmige 
an e, breite Fächer, feingerippte Schirme, 

rte Nadeln, entſchteden ſtiliſirte, ſchwere Formen, 

3 finden wir beieinander. Die Holländer und 
nächſt ihnen die Engländer haben ſich ſowobhl um 
Einführung und Acclimatiſation der bereits bekann⸗ 
ten Arten als auch um die Bereicherung unſerer 
Garten⸗ und Zimmerculturen durch immer neue 
Arten große Verdienſte erworben. 

Daneben aber nimmt der Raſenrund auch 
allerlei Zier⸗ und Nutzbäume auf. Junge Obſt⸗ 
baumſchulen können das Blüben auch hier nicht 
laſſen, Ulmen, Eichen, Birken, theils mit hängendem 
Gezweig, theils mit ſtattlichen Kronen, ſchmücken 
auch hier den Park, der ihnen doch nur Markt ſein 
ſoll; niedere Zierſträucher mit weißgefleckten, bräun⸗ 
lichen, purpurrothen Blättern und der gewöhnliche 
an: bringen da, wo die Blumen noch fehlen, 
farbige Abwechſelung in das Ganze. Je weiter 
wir auf unſerer Wanderung vordringen, deſto mehr 

eigern ſich die Effecte. Am hinteren Ende des 
1 Raſengrundes ſchließt die große 


Ausſtellungshalle die Sicht ab. Sie umgeben 
Lorbeerbäume und andere Solitärs; hier 
hat man Verſuche mit Teppichgärtnerei an⸗ 


geſtellt, hier drängt ſich Blumen⸗ und Pflanzen⸗ 
pracht enger zuſammen. Die Ausblicke find 
von überraſchender Schönheit. Gern möchten wir 
im lebhaften Durcheinander die Geſammtwirkun 
ſchildern, die durch maleriſches Durcheinander erzielt 
it. Aber wir berichten ja über eine Ausſtellung, 


der Theilung des Poſener Londkreiſes, der nach der Vor⸗ 
lade in die Kreiſe Poſen (Oft: und Poſen (Weſt zerlegt 
werden fol. Der Com muſionsantrog wird mit einer 
nedactionellen Aenderung des Abg. Grafen Hue de Grais 


ziehen Ö 
Miniſter v. Puttkamer: Die Regierung hat ſich bei 
ihrer Vorlage der äußerſten Zurückhalfung befleißigt, 
ſonſt hätte fie auch die Theilung der Kreiſe Berent und 
Carthaus verlangen müſſen. Auch auf die Theilung des 
Kreiſes Schwetz reſignirt die Regierung, weynſchon nicht 
ohne Widerftreben; aber der Verſuch, die Tbeilung des 
Kreiſes Neuſtadt als nicht nothwendig nachzuweiſen. muß 
von ihr entſchieden bekämpft werden Die polniſche Be⸗ 
völkerung bat ſich ſeit 871 viel ſtärker in dieſem Kreiſe 
vermehrt als die Geſammt⸗ oder die deutſche Be⸗ 
völkerung. Aus dem Kreiſe ſelbſt liegen Petitionen 
vor, die die Bildung eines Kreiſes Pusig 
dringend befürworten. Auch die  wirtbichaftlichen 
Bedenken gegen die Verminderung der Präftations: 
fäbigkeit der beiden neuen Kreiſe find hinfällig. Das 
Haus würde e nen Fehler gegen die Tendenz feiner bis⸗ 
herigen Beſchlüſſe begehen, wenn es die Theilung ab⸗ 
lebnen wollte. . 
Abg. v Tiedemann⸗Bomſt (freiconſ.) glaubt aus 
eigener Kenntniß die Verhältniſſe feines Heimatskreiſes 
die Aus führungen des Miniſters unterſtützen zu ſollen. 
Dr. Wehr wünſche lediglich, daß Zoppot zu Danzig 
komme, deshalb widerſtrebe er ſo heftig der | 
des Kreiſes Neuſtadt. (Sehr gut! und Heiterkeit rechts 

Abg. Wehr: Ich glaube, es iſt nicht parlamentariſche 
Uſance, einem Redner andere Motive unterzuihieben, 
als zu denen er ſich ſelbſt bekennt Ich muß doch Hrn. 
v. Tiedemann von ſolchem Vorgeben abraten, ſonſt 
könnte ich meinerfeits vielleicht ihm entgegenhalten, daß 
er lediglich aus verwandtſchaftlichen Rückſichten für die 
Theilung der Kreiſe iſt. (Bewegung und Heiterkeit.) 
Ich thue er aber nicht (Große Heiterkeit), ich 
verwahre mich dagegen, daß Jemand überhaupt 
ein ſolches Motiv baben könnte. (Stürmiſche 
Heiterkeit). Ich muß doch ſchon von Amtswegen 
die Verhältniſſe Weſtpreußens kennen; wenn Hr. v. Tiede⸗ 
mann dort geboren iſt und bin und wieder einmal dort 
einen Beſuch macht. mir dann aber über die dortigen 
Verhältniſſe Vorleſungen halten will, ſo iſt das einfach 
putzig (Stürmifche Heiterkeit; Zuruf der Hrn. v. Tiede⸗ 
mann.) Nein, in dieſer Beziehung können Sie mir nicht 
an die Wimpern klimpern! (Exuente ſtürmiſche Heiter⸗ 
keit.) Ich wünſche der Stadt Putzig, die den Vorzug 
bat, keine Communalſteuern zu erheben und der Gebulrks⸗ 
ort unſeres Collegen Rickert zu ſein, alles Gute; aber 
ehr kann mich nicht beſtimmen, die Theilung zu 
ewilligen. 

Nachdem noch Abg. Drawe gegen v. Minnſgerode 
für die Theilung geſprochen hat, wird die Theilung mit 
Stimmengleichbeit (118 gegen 118 St) abgelehnt. 

Die Neubildung des Kreiſes Brieſen aus Theilen 
der Kreiſe Kulm, Strasburg, Thorn und Graudenz wird 
ohne Debatte genehmigt, die Theilung des Kreiſes 
2 nach dem Commiſſionsantrag obne Debatte ab⸗ 
gelehnt. a 
Die Commiſſion ſchlägt eine Reſolution vor, welche 
empfiehlt, daß in den neuen Kreisſtädten thunlichſt bald 
auch königliche Kreisſteuerkaſſen errichtet werden. — 
Dieſe Reſolution wird angenommen a 

Der Geſetzentwurf, betr. die Fürſorge für Beamte 
in Folge von Betriebsunfällen wird in 2. Leſung ohne 
erhebliche Debatte angenommen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Mat. Vom Reichspoſtamt wird 
uns mitgetheilt: Nachdem der Feruſprechverkehr auf 
den ſeit längerer Zeit im Betriebe befindlichen Ver⸗ 
bindungen Berlin⸗Magdeburg, Magdeburg: Braun: 
ſchweig Hannover und Berlin. aunober ſich allſeitig 
bewährt hat, iſt die Reichs⸗Poſtverwaltung dazu 
übergegangen, weitere größere Städte und Induſtrie⸗ 
plätze durch gleichartige Verkehrsanlagen mit der 
ũã ͥ cc ͤ 
und das kann doch nur in einer Ordnung ge⸗ 
ſchehen. Deswegen werfen wir heute nur einen 
ſchnellen Blick in das Innere der Halle, in der 
noch volles Chaos herrſcht, aus welchem die Büſten 
des Kaiſers und des Königs Albert ſich auf hohem 
Sockel hervorheben, beſchattet von tropiſchen Farren, 
umgeben von einem Parterre bochkroniger Azaleen 
in den ſeltenſten, wundervollſten Farben, das in 
einem die Wände verbergenden tropiſchen Dickicht 
von Faͤcher⸗ und Wedelpalmen, Dracänen, Bananen, 
Muſa ſich breitet. 
Die Warmhäuſer, einzelne Sonderausſtellungen 
beſtimmter Specialitäten finden wir verſchloſſen, 
überall wird gearbeitet, theils am Bau, theils an 
Warmwaſſerbecken, die zum Erwärmen und Feucht, 
halten der künſtlichen Tropenluft dienen ſollen, 
theils an der Ordnung der blühenden Ausſtellungs⸗ 
objecte. Da bringt gerade der Vorabend man che 


Belehrung. Die zarten Ankömmlinge werden auf's 


ſorglichſte bebütet, man umgiebt ſie mit Strauch, 
Reiſig, Stöckchen, ſo daß jeder kleine Jute vor 
der Berührung mit ſeinen Genoſſen geſchützt wird, 
man hüllt die Blüthen und Blumen in Watte oder 
Papierdüten, Wurzeln und Töpfe in Moos. So 
rollen ſie auf ungeheueren Möbelwagen langſam 
in den Park, werden ſubtil von dienenden Kräften 
an Ort und Stelle getragen und dann enthüllt. 
Weniger bedenklich, aber immer auch ungemein 
vorſichtig geht man mit Stämmchen und Zier⸗ 
ſträuchern um. Aber auch Bauliches iſt noch zu 
vollenden. Durch den Wieſenplan rieſelt ein Bach, 
der allerdings das Rieſeln erſt von dem Pulſometer 
gelernt bat, welcher ihm das Waſſer zuſchleudert. 
Ueber dieſe Waſſerader aber baut man ſchlanke, 
eiſerne Ausſtellungsbrückchen. Derſelbe Induſtrielle 
pflanzt eben „Baum⸗Ammen“ auf. Dieſe Ernähre⸗ 
rinnen ſind hohle ſchmiedeeiſerne Baumpfähle, in 
denen Sauglöcher angebracht ſind. Das durch das 
Metall eiſenhaltig gewordene Waſſer wird auf 
dieſem Wege jungen Schwächlingen und halbinva⸗ 
liden Baumgreiſen zugeführt. Die Firma G. Näther 
und Keitz in Dresden verſichert, daß dieſe eiſernen 
Saugapparate den Bäumen, auch Sträuchern, 
Weinſtöcken ꝛc. wirklich Ammendienſte leiſten. 


(Schluß folgt.) 


Reichs hauptſtadt und unter ſich unmittelbar in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Zunächſt find am 10. März d. J. 
die r Berlin⸗Halle (Seal) — 
165 Kilom. Länge — und Berlin ⸗Stettin — 178 Kilom. 
Länge —, letztere unter Anwendung eines neuen 
eigenartigen Betriebs verfahrens, mit vollem Erfolge 
dem allgemeinen Verkehr übergeben worden. So⸗ 
dann hat am 1. Mai d. J. die Eröffnung der noch 
ausgedehnteren gleichen Fernſprechanlage Breslau; 
Beuthen (Oberſchl.) auf einer Länge von 200 Kilom. 
ſtattgefunden, durch welche das ausgedehnte Fern⸗ 
ſprechnetz der Stadt Breslau mit der geſammten 
FFerniprecheinrichtung im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
ezirke unmittelbar verbunden wird. 

Bei ſämmtlichen Anlagen find derartige Be⸗ 
triebseinrichtungen getroffen, daß ein unmittelbarer 
Sprechverkehr von Theilnehmer zu Tyeilnehmer 
der beiderſeitigen Fernſprechnetze ſtattfindet, der⸗ 
8 daß die Theilnehmer von ihren Wohnungen, 

eſchäftsräumenſ und Geſchäftsſtellen unmittelbar 
mit ſämmtlichen Betheiligten an der über einen 
Flächenraum von rund 1700 Quadratkilometer aus⸗ 

edebnten, die Orte Beuthen, Ta nowitz, Gleiwitz, 

ahrze, Königshütte, Kattowitz, Nyslowitz u. ſ. w. 
umfaſſenden oberſchleſiſchen Fernſprechemrichtung in 
Sprechverkehr treten. — Eine gleich vollkommene 
Einrichtung iſt, ſoweit uns bekannt, noch in keinem 
anderen Lande ausgeführt. 

Die vielgenannte und in fremdländiſchen 
Blättern als die hervorragendſte Errungenſchaft der 
Fernſprechtechnik bezeichnete Fernſprechverhindung 
Brüffel- Paris eſtattet bis jetzt nur einen Verkehr 
zwiſchen den beiderſeitigen Börſenſtellen, nicht aber 
zwiſchen den Theilnehmern in Paris und Brüſſel 
von Wohnung zu Wohnung. Die Urſache dieſes 
nicht zu verkennenden Mangels ſoll weniger auf 
Gründe techniſcher Art, als vielmehr auf die 
Schwierigkeiten zurückzuführen ſein, zwiſchen den be⸗ 
theiligten Staats⸗Telegraphen⸗ Verwaltungen, in 
deren Befig ſich die Verbindungsanlage befindet, 
und den privaten Telephongeſellſchaften, welche 
Conceſſionäre der Stadt⸗Fernſprechnetze in Paris 
bezw. Brüſſel find, ein Einvernehmen über die Höhe 
der Gebührenantheile zu erzielen. 

Al Fürſt Bismarck] wird, wie geſtern in Ab» 

geordnetenkreiſen verlautete, auch in dieſem Sommer 
das Bad Kiſſingen beſuchen. 
L. [Der Geſaumtvorſtand des Reichstags] bes 
ſchloß heute, die Enladung der ſtädtiſchen Bebörden 
Dresdens zur Beſichtigung der dortigen Gartenbau ⸗ 
Ant ſtelluug anzunehmen. Der Vorſtand wird wahr: 
feen nächſten Sonnabend der Einladung Folge 
eiſten. 

* [Gegen den elſäſſ. Abg. Grad] ſoll wegen 
N der Feldwebel des deutſchen Heeres 
gerichtlich eingeſchritten werden. Der Reichstag iſt 
erſucht worden, die Genehmigung zu geben, das 
Strafverfahren noch während der gegenwärtigen 
Seſſion einzuleiten. 

* [Polizeiliche Eluſchränkung des Groß ⸗Braunt⸗ 
weinhaudels.] Nach der „Weſerzeitung“ wird bei den 
preußiſchen Reſſortminiſtern die Frage erörtert, ob 
nicht der Conceſſionspflicht des Kleinbandels mit 
Branntwein ein Theil des bisher conceſſionsfreien 
Großhandels unterworfen werden ſoll derart, daß 
als Großhandel nur Abgaben in geſchloſſenen 

äſſern (etwa 50 oder 100 Liter) angeſehen werden 
ollen, oder daß jeder Verkauf an Wiederverkäufer 
ohne Rückſicht auf die Quantität als Großhandel, 
jeder Verkauf an Conſumenten als concefſions⸗ 
pflichtiger Kleinhandel angeſehen werden ſoll. 0 

* Frauzöſiſch- ruſſiſcher Verkehr.] Seitdem die 
Seeundſt att Beziehungen zwiſchen dem Zaren⸗ 
reich und der franzöſiſchen Republik ſich lebhafter 
und inniger geſtaltet haben, iſt man von beiden 
Seiten bemüht, mit einander möglichſt unter Um⸗ 

ehung Deutſchlands zu verkehren. In dieſem Be⸗ 
eben wird ſeit 1872 der Drahlverkehr zwiſchen 
ee und Rußland vermittelſt Kabel über 

änemark, der Perſonenverkehr 1 ſeit der 
Eröffnung der Arlbergbahn (1884) über Oeſterreich 
geleitet. Gewiſſe Verdächtigungen gegen deutſche 
Verkehrsanſtalten erscheinen hiernach von vorn⸗ 
herein gegenſtands los. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

* [Gin dentſch-öſterreichiſcher Reuegat.] Gegen 
den Wiener Ganvniften Profeſſor Dr. Maaſſen hat 
ſich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern ein 
Sturm des Unwillens unter den Wiener Studenten 
erhoben wegen ſeiner Rede, die er am Sonnabend 
im Herrenhauſe gehalten hat. Zur Charakteriſtrung 
dieſer Rede genügen wohl folgende beiden Sätze, 
in denen er das Syſtem Taaffe feierte: 

„Oeſterreich hat eine Regierung mit einer be⸗ 
wunderungswürdigen Ausdauer, mit einer Hingebung, 
wie ſie nur durch den wahren Patriotismus und Dusch 
die feſte Ueberzeugung, daß der eingeſchlagene Weg der 
richtige ſei, eingeflößt werden kann. Seit länger als 
8 Jahreu arbeitet dieſe Regierung an der ſchwierigen 
Aufgabe, den Frieden unter den Völkern Oeſter⸗ 
reichs berzuſtellen und durch die Befriedigung der 
einzelnen beftandtbrile die Kraft und die Machtſtellung 
des Ganzen zu erhöben.“ 

Wenn man dieſe Worte mit der Wirklichkeit 
vergleicht, ſo kann man ſie nur als Hohn betrach⸗ 
ten. Herrn Maaſſen ſind ſie aber bitterer Ernſt. 
Profeſſor Maaſſen, net des Kreuzzeitungs⸗ 
Redacteurs und deutſchen Reichstagsabgeordneten 
Freiherrn v. Hammerſtein, iſt ein Mecklenburger 
und ſpielte in ſeiner Heimath ſchon ſeit 1849 eine 
politiſche Rolle. Im Jahre 1851 mußte er wegen 
feines Uebertritts zur katholiſchen Kirche feine Stelle 
als ritterſchaftlicher Syndicatsadjunct niederlegen 
und fand ſpäter in Oeſterreich Stellung. In dem 
Anfang der debe Jahre war er Oeſterreichs 
eifrigfter Altkatholik, verließ aber den Altkatholi⸗ 
cismus, als er job daß dabei nichts zu machen jet. 
Als er ſah, daß ſich das Tacte ide Regiment bes 
feftigte, wurde er der entbuſiaſliſchſte Czechenfreund. 


Fraukreich. 

* [Zum Krondiamantenverkauf.] Die Familie 
Orléans ſoll zu großen Käufen bei der bevor⸗ 
ſtehenden Verſteigerung der Krondiamanten Auftrag 
gegeben haben. 


England. 

London, 9. Mai. [Unterhaus.] Unterſtaats⸗ 
ſecretär Gorſt theite mit, der Emir von Afghaniſtan 
abe jüngſt die Feſtungswerke von Herat verſtärkt. 
is jetzt ſei kein Plan angenommen, die Eiſenbahn 

von Dueita bis nach Kandahar auszudehnen. 
Unterftaatsfecretär Ferguſſon erklärte, Belgien 
prüfe ernſtlich den Bericht des engliſchen Handels⸗ 
amtes betreffend die Vergewaltigung fremder Fiſcher 
in der Nordſee und erkenne völlig die beſtehenden 
Uebelſtände ſowie die Nothwendigkeit von Maß⸗ 
regeln zur Abhilfe an, Frankreich und Holland hätten 
für den Bericht gedankt. Von Deutſchland und 
Dänemark 25 noch keine Antwort eingegangen, doch 
würden dieſe beiden Staaten wenig von 68 * 


berührt. 
Spanien. 
Madrid, 9 Mai. Der frühere Minifterpräfident 
Canovas del Caſtillo hat ſich mit Frl. Facquina 
Osma, der Tochter des Marquis La Puente i 


Sotomayor, verlobt. Die confervative Partei 
fürchtet, Canovas, ihr Führer, werde ſich in Folge 
deſſen ins Privatleben zurückziehen. 


Am 
68. 4, 7, S. H. 7,46. 


Aſien. ö 

* Nach einer Depe che des „Univers“ aus 

Ar uam ſollen daſelbſt neue Nieder metzelungen von 
Chriſten ſtaltgefunden haben. 


Von der Mar ne. 

* Das Schiffs jungenſchulſchiff „Nixe“ (Com⸗ 
mandant Corvetten⸗Capin v. Arnim) if am 
8. Mai c. in Gibraltar eingetroffen und beabſich⸗ 
tigt am 23. Mai c. wieder in See zu gehen. 

Kiel, 8. Mai. Am Sonnabend Nachmittag fand 
in der Kieler Föhrde und zwar im inneren Hafen 
bei einer Uebung der Torpedobootsflottille eine 
Colliſion zweier Torpedsböte, darunter „D 2“, ſtatt, 
bei welcher leider ein Offizier nicht unerheblich und 
ein Matroſe leicht verwundet wurde. Die Bbte 
ſanken nicht und konnten ins Trockendock der kaiſ. 
Werft gebracht werden. — Heute Morgen traf das 
Flaggſchiff des Manövergeſchwaders, Panzerſchiff 
„König Wilhelm“, von Wilhelmshaven ein. 


Danzig, 10. Mai * A 11,62, 


Neu. bei Tate. 


Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 11. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches Welter mit meift ſchwacher Luft⸗ 
bewegung, bei kaum veränderter Temperatur. Zeit⸗ 
weiſe elwas Regen. 


* [Getreidetransporte nach Weſt⸗ und Mittel 
dentſchlaud.] Bekanntlich hat ſich der Landes⸗ 
Eiſenbahnrath zu den aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen geſtellten Anträgen auf Einführung er⸗ 
mäßigter Tarife für Getreideſendungen aus den 
öſtlichen Provinzen nach Weſt⸗ und Mitteldeutſch⸗ 
land ablehnend verhalten. Der Vorſtand des oſt⸗ 
preußiſchen landwirtbſchaftlichen Centralvereins in 
Königsberg, die Handelskammer in Thorn und der 
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins 
für Poſen hatten nun in Petitionen beim Abgeord⸗ 
netenhauſe um Herabſetzung der Eiſenbahnfracht⸗ 
tarife für Getreide, welches aus den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen verſandt wird, gebeten. Die Budget⸗Com⸗ 
miſſion hat darauf beſchloſſen, dieſe Petitionen der 
Regierung „als Material“ zu überweiſen und dem 
Plenum des Abgeordnetenhauſes darüber mündlichen 
Bericht zu erſtatten. 5 

* (Beförderung) Der bei der Weichſelſtrombau⸗ 
Direction in Danzig beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor 
Mahraun iſt zum Regierungs Nath ernannt worden. 

* lVerbot.] Nachdem durch die rechtskräftigen 
Urtbeile der Strafkammer zu Thorn vom 26. Konbr. 
und 17. Dezember v J. gegen die in Krakau erſcheinende 
periodiſche Druckſchrift: „Praeglad Powszechnv“ 
Verurtbeilungen auf Grund der 88 41, 42 und 131 des 
Strafgeſetzbuchs erfolgt ſind, hat der Reichskanzler die 
fernere Verbreitung dieſer Druchſchrift im Reichsgebiet 
auf die Dauer von zwei Jahren verboten. Be 
„ * 1GSonferenz der Landes: Directoren.] Die dies⸗ 
jährige Conferenz der Landes: Directoren iſt auf den 
13.—15. Juni in Düſſeldorf angeſetzt. Vor 2 Jahren 
fand dieſe Conferenz bekanntlich in Danzig ſtatt. 

IlMiſſionsfeſt.] Das geſtern in Heubude abge⸗ 
haltene Miſſionsfeſt war von einer großen Menſchen⸗ 
menge beſucht. Die Herren Prediger Fubſt und Stengel 
hielten die Andacht im Walde ab. | 

. „* Mener Kirchhof] Der Gemeinde-Kirchenraib der 
biefigen evangeliſchen Kirche zu St. Salvator beab⸗ 
ſichtigt, auf den Grundstücken der Böhm'ſchen Erben 
und der Wittwe Graff zu Petershagen II. einen neuen 
Kirchhof von 74 Ar 10 Q⸗Mtr. Größe anzulegen und 
denſelben zu umzäunen, da der alte in Peters agen I. 
gelegene Kirchhof bereits derart mit Gräbern beſeßzt if, 
daß deſſen Schließung in einiger Zeit erfolgen muß. 
Der qu. Platz liegt unmittelbar neben dem israelitiſchen 
Kirchhofe bei Stolzenberg. . 

„l Turneriſches.] Zu dem für De 19. und 20. Juli 
d.“ J. nach Koburg einberufenen deutſchen Turntage 
hat der Kreis 1 (Nordoſten) der deutſchen Turnerſchaft. 
welcher in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
dem Regierungsbezirk Bromberg 81 Vereine mit 
6602 Vexeinsangehörigen umfaßt, 6 Abgeordnete zn 
wählen. Bei der im April dieſes Jahres in den Vereinen 
vorgenommenen Abſtimmung ſind gewählt Gymnaſial⸗ 
lehrer Hellmann⸗Bromberg mit 4601, eg br Zanzig⸗ 
Königsberg mit 3639, Gymnaſiallehrer Notke Königs⸗ 
berg mit 3589, Kaufmann Dommaſch⸗Danzig mit 
3284, Stadtſchulratb Dr. Tribukait⸗Königsberg mit 2947 
von 5136 giltigen Stimmen. Für den ſechſten Abge⸗ 
ordneten hat eine engere Wahl zwiſchen Gerichtsſecretär 
Wolter⸗Memel und Hauptagent Bruhns⸗Elbing ſtattzu⸗ 
finden, welche m erſten Wahlgange 2226 reſpective 1800 
Stimmen erbalten haben. 

e [&traffammer]. Der e + Stephan 
Bodmaun (37 Jahre alt) von bier war beute des Bes 
truges angeklagt. Dem Gaſtwirth Weichert, jetzt in 
Olczewo, gehörte in früberen Jahren ein Mühlengrund⸗ 
ſtück in Mockrau bei Graudenz. Er verkaufte daſſelbe 
im Auguſt 1885 an den jetzigen Beſitzer Damm; bei 
Auflaſſung des Grundſtücks quittirte auch die Frau 
Weichert über eine Hypothek von 6000 Mk., welche fie 
für ſich batte eintragen laſſen, zog die Löſchung aber 
urück, da die Verkaufsgeſchäfte ſich nicht nach ihrem 
Wunſche abwickelten, worüber z. 3. noch ein Prozeß 
. Angeklagter erfuhr biervon und begab ſich zu 
Weichert, dem er obne Wiſſen des Damm erzäblte, 
letzterer habe ſich a bereit erklärt, nunmehr, um 
die Angelegenheit zu Ende zu bringen, 6060 4 zu zahlen. 
— dann die Löſchung erfolgen ſollte. In Anbe⸗ 
tracht der zu erwartenden Geldzahlung redete er dem 
Weichert ferner zu, eine Gaſtwirthſchaft für 22 500 4 
in Dakau bei Nieſenburg vom Beſitzer Diehne zu 
kaufen. Dieſer Kauf wurde abgeſchloſſen, und zwar 
der Art, daß W. ſofort 1500 4 anzahlen und 
6000 4 nach ſechs Monaten zahlen ſollte. Da 
W. aber die 6000 & nicht von Damm erhielt und dies 
ſelben daher nicht an Diehne zablen konnte, ſo mußte 
er das Grundſtück wieder abtreten und verlor dabei 
1300 & des angezahlten Geldes. Angeklagter batte ſich 
für letzteren Kauf 300 & Proviſion jablen laflen, und 
die Anklage gebt dahin, daß derſelde betreffs der 6000 A 
Ba Vorſpiegelungen gemacht babe, um ſich in den 

efig der Proviſion zu fegen. Da die Verhandlung 
jedoch nicht ergab, daß Angeklagter davon Kenntniß ge⸗ 
habt hatte, daß die Frau Weichert über qu. 6000 4 bes 
reits quittirt und dieſe daher nicht mehr zu beanſpruchen 
es ſo erfolgte ſeitens des Gerichtshofes Frei⸗ 

rechung. 
I er idee‘) Heute Nacht 2%, Uhr war Am Stein 
Nr. 11 ein bölzerner Schuppen, welcher dem Tiſchler⸗ 
meiſter Roſenberg als Holzaufbewahrungsort diente, in 
Brand gerathen. Die berbeigerufene Feuerwehr war 
9, Stunden mit einer Spritze beſchäftigt, konnte den 
Schuppen aber nur noch theilweiſe erhalten und ſuchte 
namentlich zu perbüten, daß das Feuer weitere Die 
wen geleert Somieb 
olize t vom 10. Mai.] Verbaftet: 1 e 
Be Widerflandes, 1 Maler wegen Mißbandlung. 
1 Maurer wegen Bedrohung, 1 Kellner wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 Arbeiter wegen unbefugten Betretens 
der Feſtungswerke, 5 Obdachloſe. 5 Beitler 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: Eine weiße wollene lafdecke, an den 
Seiten mit rothen Streifen, zwei Schürzen, ein Paar 
Kinderhoſen, ein Kopfkiſſen, ein graues Jaquet. — Ge⸗ 
funden: Drei Freimarken, ein Schlüſſel, ein Geſangbuch: 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. — Verloren: Am 
e 5 55 1 abzugeben gegen Be⸗ 
ohnung auf der Polizei⸗ Direction. 

Tiegenbol, 9. Mal. Bei der Feſtſtellung des Pro⸗ 
centſatzes für die sent der Communalſtener war 
vom Magiſtrate die Erböbung deſſelben auf 300 2 der 
Staatsabgaben vorgeſchlagen, weil namentlich durch den 
bedeutend geringeren Conımunalbeitrag der Zuckerfabrik 
ein Deficit in der Verwaltung der Kaffe zu fürchten fei. 
Nach ſebr lebbafter Fiscuſſion lehnte am Freitag die 
Stadtverordneten = Verlammlung den Antrag des 
Magiſtrats ab und beſchloß, wie in den letzten Jahren 
einen Betrag von 280 2 zu erheben. 4 | 

8 Marienburg, J. Mai. Der beute bier abge 
haltene Frühlahrs⸗Bieh⸗ und Pferdemarkt war, Abulich 


11. Mai: 


mie in früheren Jahren, mit Fettvieh ziemlich gut, mit 
Milchküben weniger gut und mit Pferden ziemlich ſchlecht 
beſucht. Fetwieh wurde von auswärtigen Händlern für 


10% 4 pom, He Juni - Juli 103—102 4, Se 
IM, Auguſt 105 b 167 M, . September-Dftober 
110-168 & — Gerſte loco 105-190 4 Mais loco 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 10 Mai. 
Cre. v. 9. 


Raupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszwelge hatten bei 
wenig veränderten, aber zumeist schwächeren Coursen nur ruhigen 
Handel. Der Privatdiscont wurde mit 1?/, Procent notirt. Auf inter- 
nationalem @ebiet gingen österreichische Creditactien in ziemlich 
fester Haltung ruhig um; Franzosen waren in Folge von Deckunger 
etwas hoher, Lombarden und andere österreichische Bahnen fest und 
ruhig, Gotthardbahn steigend. Von den fremden Fonds waren rusei- 
sche Werthe wie ungarische Goldrente und Italiener nach schwacher 
Eröffnung befestigt. Deutsche und preussische Staatsfonds und in- 
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Pferden heſchickt, aber es mangelte an Käufern, in dieſem 
ahre iſt es umgekehrt, ſo daß die Producenten guten 


aterials dieß mal mit dem Geſchäft ſehr wohl zufrieden 


ſein werden. Es iſt namentlich von auswärtigen 
lern viel, 
Die Ankaufs: Commil elottexie hatte 

ſtern i die zwölf Wagenpferde, dic ſie ge⸗ 
raucht, angekauft, ſo daß ra Nachmittags die Ge⸗ 
Publikum b 


Händ: 


winnequipagen dem vorgeführt werden 
konnten zum Hauptgewinn gehörige Landauer 
war mit vier prächtigen braunen Pferden aus 


dem Stalle des Herrn edmann⸗Inſterburg -beipannt, 
Einen bervorragenden Merdeantauf machte geftein der 
Ci cusdirector Herr Schumann Derſelbe kaufte einen 
prächtigen Rapphengſt für 5000 & von Herrn Oppen⸗ 
beimer⸗Dannover, den dieſer Tags vorber aus dem Stalle des 
Herrn Kuhn und Pommeranz Elbing gekauft batte Das 
geſtrige ſchöne Wetter war dem Ausſtellungscsmits ſehr 
günftig, denn es waren nabezu 6000 Billets zum Ber 
ſuche des Ausſtellungsplatzes verkauft worden. Der 
Nebenzſerdemarkt, welcher heute feinen Anfang nahm, 
war ſehr lebhaft mit Pferden beihid. Bis Mittag 
ſtanden dort gegen 608 Pferde aufgeführt, von denen 
ein großer Theil bereits verkauft worden war und zwar 
zu verhältnißmäßig hoben Preiſen. — Gegenwärtig 
gaſtirt an unſerem Stadttheater wieder das Voglſche 
Sängerpaar aus München, und zwar vornehmlich in 
Wagners „Lohengrin“ in welchem Frau Vogl ab: 
wechſelnd ſowohl die Elſa wie die Ortrud fingt 
— Ein trauriger Fall von Fiſchvergiftung trug fi 

kürzlich in unſerem Orte zu. Am letzten . — r 
eine aus ſechs Perſonen beſtehende Familie zum Nacht⸗ 
mahl gebratene Strömlinge in Eſſig gelegt verſpeiſt. 
Noch in derſelben Nacht aber ſtellte ſich bei ſämmtlichen 
Perſonen ſtorkes Unwoblſein ein und unter ſchweren 
Vergiftungs⸗Erſcheinungen erkrankte plötzlich die ganze 
Familie, ſo daß ſchnell ein Arzt zur Hilfe gerufen 
werden mußte. a aller ärztlichen Maßnahmen ſchritt 
die Beſſerung nur ſehr langſam vor ſich, bei einem der 
Kranken, einem 19jäbrigen jungen Manne, trat geftern 
Abend der Tod ein, während die übrigen ſämmtlich ſchwer 
krank darnieder liegen und ſich durchaus noch nicht außer 
Lebensgefahr befinden. Man hat natürlich eifrig nach 
der Urſache dieſer Vergiftungserſcheinungen geforſcht, ins 
deſſen bisher kein annehmbares Reſultat erlangt. Fiſch⸗ 
vergiftungen ſind wohl öfter ſchon zu verzeichnen ge⸗ 
weſen, indeſſen ſtets lag die Urſache an den Fiſchen 
felbft, welche meiſt zu alt waren, Io daß ſich Fiſchgift 
entwickeln konnte. Im vorliegenden Falle aber war die 
Speiſe Maß friſch und ſeitens keines der Theilnehmer 
an der Mahlzeit war irgend etwas Verdächtiges an dem 
Gerichte bemerkt worden Auch der Eſſig war nach den bis⸗ 
berigen Ermittelungen durchaus guter Qualität (K A. 3.) 
— -¼ — ————̃ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Couſervativen werden, wie jetzt feſtſteht, eine Zoll⸗ 
erhöhung in dieſer Seſſion nicht beantragen. 

Berlin, 10. Mai. (Privattelegramm.) Reichs⸗ 
tag. Die Branntweinftener-BorInge empfiehlt Miniſter 
v. Scholz. Fürſt Bismarck iſt nicht au weſend. Abg. 
Spahn (Centrum) hat ſchwere Bedenken wegen der 
Form und Höhe der Steuer. Ihn bekämpft der Abg. 
Gamp (freiconſ.), der die Einnahme aus der 
Branztweinftener auch für die Altersverſorgung 
haben will. 


Berlin, 10. Mai. (Privattelegr.) Im Reichs⸗ 


tage erhebt Abg. Oechelhüäuſer (nat. - lib.) zwar Be- 
denken gegen die Branntweinftener: Borlage, erklärt 
aber ſchließlich, die Nationalliberalen würden zu · 
stimmen, beſonders wenn einige Abſchwächungen der 
Vorlage vorgenommen würden. Hiermit iſt eine 
Majorität für die weſentlichen Theile geſichert. 


Vermiſchte Nachrichten. 

..* [Seltieme Teſtamente.] Vor kurzem ſtarb in 
Wien eine Wittwe, Frau Johanna G., die nur eine 
einzige Verwandte hinterließ. eine 19jährige Nichte. 
Dieſe ſetzte fie auch im Teſtamente zur Univerſalerbin 
ihres 30 000 Gulden betragenden Vermögens ein. Aber 
eine recht e war da am Schluſſe zu 
leſen „Meine Richte tritt jedoch nur dann in den Genuß 
des Vermögens, wenn fie ſich verpflichtet, alle Kleider 
von mir zu tragen und, fo lange fie lebt, ſtets Röcke 
und Hüte nach dem gleichen Schnitt zu tragen 

ie Nichte hat erklärt, auf dieſe Bedingungen ein⸗ 
zugeben. Vorläufig find die Kleider der Tante ja 
noch modern. Unangenehm dürfte die fonderbare 
Clauſel erſt in 10 dis 20 Jahren werden. — Ein 
heiteres Gegenſtück bildet folgendes Wiener Geſchichtchen: 
Der Schuhmacher Bohnslaw Hernek war im allgemeinen 
Krankenbhauſe geftorben. Er batte eine kleine Jung⸗ 

eſellenwohnung inne gehabt und in einer Tiſchlade 
and man ein großes Couvert mit der Auſſchrift: 
„Mein Teſtament!“ In demfelben betimmte er, daß 
nach ſeinem Leichenbegängniſſe zwanzig Schubmacher⸗ 
eſellen vier Liter Bier und zwei Liter Wein auf fein 
udenken leeren ſollten Leider — leider datte aber der 
wackere Bobnslaw jene reipectablen Quantitäten von 
Bier und Wein ſchon bei Lebzeiten ſelbſt ausgetrunken, 
fo daß für die von ihm ſo greßmüthig bedachten Schuſter 
nichts 1118 1 % l e Mütelal 
an h nn im Mittelalter 
deutſche Frauen vor Gericht einen Eid abzulegen hatten, 
fo mußten fie auf ihren Zopf ſchwören. Einen ſolchen 
Eid lelſtete, wie der Hiſtoriker Sakler im dritten Bande 
feiner Geſchichte des deriegtbums Württemberg de⸗ 
richtet, noch im Jahre 1403 die Gräfin Verena 
von Zollern. Sie mußte ihren langen, ſchönen Haar⸗ 
opf, nachdem unterſucht werden war, ob derſelbe echt 
ki um die linke Hand wickeln und die⸗ 
elbe dann auf die Brust legen, die rechte Hand 
aber legte fie auf den Amtsſtab des Richters, der 
ihr den Eid abnahm. Auch im Oeſterreichiſchen war 
dieſe ſonderbare Art der Eidesleiſtung gebräuchlich; nur 
mußten dort die Frauen nicht auf einen ſondern ſogar 
auf zwei Zöpfe ſchwören, wie das Wiener Stadtrecht 
vom Sabre 1351 vorſchreibt. Wahrſcheinlich rührte dieſer 
Unterſchied nur won der abweichenden Mode ber, daß 
die ſchwäbiſchen Frauen im Mittelalter ſich mit einem 
Berl begnügten, während die öſterreichiſchen Edeldamen 
ch mit zwei Zöpfen zu ſchmücken liebten — Wenn jetzt 
unſere Damen auf ihren eigenen Haarzopf oder gar auf 
zwei derſelben ſchwören folten — wir fürchten. nicht 
alle .. doch nein, wir wollen nicht ungalant fein. 

Das mit dem erſten Preiſe ausgezeichnete Gips⸗ 
modell des für den Neuen Markt beſtimmten Luther 
Denkmals vom Bildhauer Prof. Paul Otto iſt jetzt für 
einige Zeit in der National⸗Galerie ausgeſtellt. Der 
Künſtler bat an der Hauptfigur feines fo vortrefflichen 
Werkes diejenigen Aenderungen vorgenommen, welche 
von der Kritik nahezu einſtimmig gewünſcht wurden. 
Die Bibel in der Linken des Reformators bat eiue erheb⸗ 
lich tiefere Stellung erhalten, und die Rechte, welche 
früber eifernd auf das unantaſtbare geſchriebene Wort 
binwiet, zeigt jetzt mit größerer Ruhe auf das Teſtament, 
deſſen Lehren der glaubensſtarke Mann dem Volke zu 
verkünden ſcheint. Damit iſt auch die frühere Rupee 
auß dem Geſichts ausdruck einer ſchönen, ſelbſtbewußten 
Feſtigkeit gewichen. ’ 

Herr Alma ift für das königl Opernhaus in 
Berlin als lyriſcher Tenor verpflichtet worden. — Eine 
junge Sängerin, Frl. Dänefe, wird demnächſt in mehreren 
Coloraturpartien auftreten. 

London, 9. Mai. Die Operntruppe des Pariſer 

Dees ert . nach 2 8 ** 2 

irecter amoureux „Lohengrin“ in Her 
Majzeſty's Theatre aufzuführen. e 


und zwar zu hoben Breit kauft wo | 
Fon Ur. die Pferde er . 


ss Juni 44,90| 44,90] London lang | 20,31| 20,315 
pt.-Okt, | 45,00 45.00 Russische 5% 
tus SWB. g. A. 58,00) 57,90 


Ks i 125 40,500 Dans. Privat- 
Se 4240) — bank 140,00 139,70 
4% Console 106,00 106,00 D. Oelmühle 120,5 120.70 
34% westpr. do. Priorit. 112 50 113,50 

Fand br. Mlawka St-P.| 107,00 106,20 
do. eg 47,40 44,90 


61.75 61,20 
82.3) 82.00 1884er Russen] 95,75 95,55 
Fondsbörse: fest. 


Danziger Börfe, 

j Amtliche Notirungen am 10. Mai. 

Weizen loco flau, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126 1338 150—175. K Br. 

bunt 126 1338 150—175 4 Br. 


hellbunt 125 1338 148 172.4 Br. 
bunt 126 1304 1471704 Br. 
roth 126 -1348 155175 K Br. 
ordinär 122 -1308 35 1534 Br 


en e 1268 bunt lieferbar 149 4 

uf Lieferung 1268 bunt Ye Mai 
Mai⸗Juni 149 A Br., „ 
1 166, 165 M bez., Ye Sept.⸗Oktbr. 148% 


& bez. 
Roggen loco flau, dir Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 120 111—112 K, 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 &, 
unterpoln. 91 & tranfit 89 A 

Auf Lieferung dee Mai⸗Juni inländ. 113 & bez., 

tranfit 90% & Br., Ir Juli⸗Auguſt inländ. 115 

A bez, Pr Septhr⸗Oktbr. trani. 94½ AM Br., 

94 & Gd., do. inländ. 117 & Br., 116 & Gd. 

Gerſte ur Tonne von 1000 Kilogr. kleine 106/118 
90—95 &, ruſſiſche 116/78 110 4 

. Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 


Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 155 4 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 178 & 
Dotter ruſſ. 100—145 AM 
Kleie der 50 Kilogr. 3,30—3,40 4 
Spiritus er 10 000 8 Liter loco 39,50 & bez. 
Rohucker feſt. Bafis 85% Nendement incl. 
fr. Neufahrwaſſer 20,50 4 bez., Boſis 88° 
incl. Sack ab Lager tranfit 11,69 & bez. 
producte, Baſis 75 Rendement incl. Sack 
Neufahrwaſſer 17,75 & bez. Alles der 50 Kilogr. 
Frachten vom 1. bis 3. Mai. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Oſtende 8 e. 3 d. 
Der Load engl. Maß eichener halbrunder Schwellen, 
ee 21% Frcs. ＋ 15% de altfranz. Laſt Mauer⸗ 
latten, Varel 15 4 r engl. Laſt ſichtener Schnitt⸗ 
hölzer, Oldenburg 16% Mr engl. La ielen, 
Svenbborg 10 J. der engl. Cbſß. ficht. Schwellen, Dün⸗ 
kirchen 17 Fres. % 2000 Kg. elaſſe, Dänemark 85 
bis 90 4. Ye 100 Kg. Kleie. Per Dampfer: Kopen⸗ 
hagen 10 &, Norrköping 11 4, Lübeck 13.4, Chriſtiania 
14 % der Laſt von 2500 Kg. Roggen oder Weizen; 
Rotterdam, Antwerpen 1 3. 4½ d., London 1 6. 7 ½ d., 
Rouen 2 6 d. er Quarter von 500 8 engl. Gewicht 
Weizen. Zucker: London 6 8. Rotterdam 7 8. Eichene 
Schwellen: Gent 9 s. 6 d., Bordeaux 13 8. 77 Load. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 555 


2 Hal 
Danzig, den 10. Mai. er > 
Getreldebörſe (d. d. Morſtein.) Wetter: trübe, 
regneriſch. Wind: NW. 
Weizen. Da ſowohl London wie Newyork von 
an flaue Märkte melden, verkehrte unſer heutiger 
arkt in ruhiger Stimmung und blieb der Umſatz ſehr 
beſchränkt. Preiſe find für Trauſitweizen 1—2 4, für 
inländiſche 3—4 4 billiger anzunehmen. Bezahlt wurde 
für inländiſchen blauſpitzig 1258 155 &, weiß bezogen 
1258 160 &, hochbunt glaſig 1294 166 &, Sommer: 
1338 und 184/58 168 & er Tonne. Für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt beſetzt 124/58 143 4, bunt 126/7@ 
144 , hellbunt 127/88 148 A, 1288 150 A der Tonne. 
Geſtrige Notiz für polniſchen Weizen bunt fehr beſetzt 


1288 iſt 142 &, nicht 147 & Termine Mai 149% 


Rennen gleichf N 
17 iſt nur inländiſcher zu 1 & billigerem Preiſe. 


Juli Auguſt inländiſcher 114 M bez., Sept. Oktober 
tranfit 94½ A Br., 94 4 Gd. inländ. 117 & Br., 116 
Gd. Negulirungspreis ir ländiſch 113 4. unterpolniſch 
91 tranfit 29 * Gekündigt find 50 Tonnen. 

erſte ift gehandelt inländiſche kleine 106/78 99 A, 
1118 95 4, große 1158 105 &, mit Geruch 112/38 
92 K, polnische jan Tranſtt weiße 116/78 110 & 
Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſit Futter 92, 
9% 94 M Yr Tonne bezahlt. — ſen ruſſiſcher 
zum Tranfit ordinär 144 er Tonne gehandelt. — 
Nabs polniſcher zum Tranfit 178 M Yr Tonne bez. — 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 145 , ſtark beſetzt 180 
der Tonne gehandelt. — Wetzenkleie grobe 3,40 &, 
irn ur A ur 56 Kils bezahlt. — Spiritus loco 

3. 


Zander 0,50—0,80 4 U 
1,00 4, Hecht 6,60 4, Schleih 0,60 4, Barſch 0,50 K, 
Blög 0,20 4, Borſch 0, 100,20 K der Pfund. Flunder 
0,40 1,00 4 % Bund, Hering 0,60 A der Schock. 


Produktenmärkte. 

‚Königsberg, 9. Mai. (v. Portat 
Weizen Pe 1000 Kilo hochbunter 1 
192 176,50 &, dunter 127/88 173,50 4. 
174 A bez. — 2 


er 
Ne 1000 Kilo 90, 96, 98,100, 102, 104 A bez. — Erbſen 


2½ 4 Gd. — Die 


9. Mai. 
loco 173176. Ye Mai 178.50. er 1 12 10020 
u 00. Der 
— Rüböl dehpt., Hr Mai 44,20, 
Yr Sept ⸗Oktbr. 44,70. — Spiritus ermattend, loco 40, 


„r 
Bi ZunisInli 184½—182½ , er Juli⸗Anguſt 177% 
is 176 &, Ya Sept.⸗Okt . 
Roggen loco 125-130 A, „ Mai 130—128¼—128½ 
. Jr Mai- Juni 130—198—128% A, u Juni⸗ Juli 
131½—129½ —129½ , de Juli⸗Auguſt 183% 191% 
4 der Sept.⸗Okt. 137135 ¼½ — 135% 4 — Hafer loco 
102 135 K ofte und weſtpr. 115—120 , pommerſcher 
und uckermärkiſcher 117—121 4, ſchleſiſcher und böhmis 
ſcher 1:5-120 &, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher u. 
pommerſcher 125-130 4, er Mai 102 nom., r Mai⸗ 


14.10 A, dur . 
loco ohne Faß 44,0 AM, der 
ig le 85 740,6 4 Mai 41 

? oc a 7 40, 5 — 
40—40,5 K, Ser Mai- 2 Juni⸗ 


A, 
guſt⸗ 


„ 9 Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, 
21.75 &. Kornzucker excl., 88° Nendem. 
20,60 &. Nachproducte, excl. 75 Rendem. 17,60 4 
Sterig. Gem. NRaffinade mit Faß 26,50 ., gem 
Melis I. mit Faß 25,75 M Ruhig. Rohzucker I. 
Product Tranſito f. a. B. Hamburg . Mai 11,75 
A bez, 11,80 4 Gd, Per Juni 11,90 M ba und He 
de Oktober⸗Dezember 11,65 & bez., 11,67% 4 Br. Feſt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 9. Mai. Städtiſcher CTentral⸗Biehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3877 Rinder, 9405 Schweine, 2148 Kälber, 17211 Hammel. 
— Für Rinder wurden bei rubigem Handel beſſere 
Preiſe erzielt als vor acht Tagen Der Markt wird 
ziemlich geräumt. Ia. 48—52, IIa 45—47, IIIa. 36—42, 
IVa. 30—34 A r 100 fl Fleiſchgewicht. — In inländi⸗ 
ſchen Schweinen geftaltete ſich das Geſchäft in Folge 
zünſtigen Fleiſchmarkts und angemeſſenen Exports, nament 
ich am Sonntage früh, ziemlich rege und zogen die 
Preiſe um ca. 3 A 00 8 an; Bakonier blieben im 
Preiſe unverändert. Der Markt wurde geräumt. Ia. 
44 45, Ha. 42— 43, IIIa. 39—41 K %r 100 H mit 20 2 
Tara; Balonier (46 Stüch 44 A Pr 100 K mit 50 8 
Tara 7 Stück. — Der Kälbermarkt volles ſich ruhig. 
erſt zum Schluß langſam la. 40-50 3, Ua. 28—38 
der f Fleiſchgewicht — Der Hammelmarkt ſchloß ſich 
in Tendenz und Preiſen vollſtändig dem vorigen Montags⸗ 
markte an und hinterläßt trotz angemeſſenen Exports 
Ueberſtand. — Ia. 34—33, beſte engliſche Lämmer bis 
43 f., IIa. 28-32 3 Me f Fleiſchgewicht. 


Kartoffel» und Weizeuſtärke. 

Berlin, 3. Mai. (Wochenbericht für Stärke 
und Stärtefabriate von ap Saberäfn, “unter Has 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feftgeftellt.) Ia. Kar⸗ 
toffelſtärke 17,00—17,25 K. Ia. Kartoffelmehl 16,75. 17,00 
, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 14—15 4, loco Parität 

erlin — AM, 4 
ſorup 18.5019 4, do. Export 19,50—20 &, 
elber La. 


excl., von 96 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Mai. Wind: ONO. 
Angekommen: Oernen, Chriſtenſen, Aarhus, leer. 


Geſegelt: India, Kalff, Londen, Holz. — 
Silvia (SD.), Lindner, Flensburg vie Königä berg, Guter. 
10. Mat. Wind: SW 


Geſegelt: Carl XV., Johanſſon, Carlsbamn, Holz 
* 05 75 ee Getreide. — Florentine II., 
orn, W 5 
5 erb, Nici in Sit 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 9. Mai. Waſſerſtand: 1,37 Meter. 
Wind: O. Wetter: klar, windig. 


1 Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Sandau: Ollendorf; 
— Wille: Ick: — Tietz; Ick; — E Witt; Ollendorf: — 
G. Witt; Ollendorff; — Schulz; Bräutigam u. Co.; — 
Karp; Ick; ſämmtlich Roheiſen. — Meyer; Beſtmann:— 
Kiſtenmacher; Neiſſer; Harz — A Tietz: Ick: Pflaſter⸗ 
ſteine. — F. Tietz; Beſtmann, Neiſſer; cauſt Soda, 
Knochenzuß, Schlemmkreide. — Rutlkowski: Neiſſer; — 
rg geiler; Harz. — W. Schulz; Bräutigam 
u. Co.; eiſen. 
Von Danzig nach Thorn: Poplawski; Bräutigam 
u. Co: Schmiedekoblen. 
Von Danzig nach Wloclawel: Bohre (Schleppdampfer 
Danzig“) ſchleppt 3 Kähne: Berenz, Töplit u. Co., 
egner u. Ilgner; Chlorkalt, Catechu, Alaun, Braun⸗ 
roth. Binnoberrotb; von Thorn: Guckſch; Schlemm⸗ 
kreide, Ocker, Terpentinöl, Benzin, Stärke, Blaubolz, 
Gummi⸗Asphalt; von Danzig nach Thorn: Hoffmann, 
Drepling, Abramowski u. Heinrich, Prowe, Gebr. Harder, 
Schgeider, Stremlow, Goſing, Goſſing, Lindenberg ; 
Moſtrich, Sardinen, Grabfteine, Strobvapier, Kaffee, 
Syrup, ein, agenfett, Spirituoſen, Erdfarbe, 
Piaſſanabeſen. Mafchinenöl, Heringe, leere Fäſſer, Port⸗ 
wein, Petroleum: i 
von Danzig nach Wloclawek: Görgens; Töplitz u. 
Co., Loche u. Hoffmann. Gebr. Harder; Quercitron⸗ 
tract, Kaffee, cauſt Soda, Thonröhren, Blaubolz. 
ottaſche, Harz. — Geſikowͤki; Zuckerfabrik; Schlepp⸗ 
dampfer „Neptun“ ale 3 Kähne. 
romab: 
Liedtke, Fajans, Zegrszynek, Danzig, 1 Kahn, 135 232,5 
Kilsar. Weizenkleie. 1 
Jedlpne ki, Caſſterer Söhne, Rachow, Schulitz, 6 Traft., 
3195 Rundkiefern. : 
Iwanski Wienawskin Co. Duinowo, Danzig, 1 Kabn, 
119074. Kilogr. Melaſſe 
Moulis, Wieniamsti u 


3 1Go, Duinowo, Danzig, 1 Kahn, 

0 elaſſe. 

Milling, Stolz, Pracztomie Drufin, 6 Traften, 
470 Rundbirken, 30 Rundeichen, 710 Baunpfäbıe 
rg 1 5 202 Espen, 20 lief. 

er, 6 Ja miere, 

Rudolph, Fajans, Warſchou⸗ Danzig. 1 Kahn, 26 766,5 

Kilogr. Weisen, 60 588 Kilegr. Gerfte. 
5 F Warſchau, Danzig, 1 Kabn, 

112 810 Kilogr. Melaſſe. 

ajanß, Segrszynel, Danzig, 1 Kahn, 93 726 

r 


ogr. e 8 
Greifer Fajens, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 113 350 


r. Melaſſe. 
Groß, Endelmann u. Gebr. Don, Punichowo, Thorn, 
21 Traften, 1697 Rundliefern, 224 Mauerlatten, 
Referle f Faire 18 doppelte, 41 einfache 
ieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Derſelbe, Endelmann u. Gebr Don, Punichowe, Thorn, 
raften, 1004 Nundkiefern. 
Kleinblatt, Hauſer, Tarnobrzeg, Thorn, 4 Traften, 
2121 Rundkiefern. 
Gundlach, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 22 950 
Kilogr Weizen, 69 056 Kg. Roggen 
Czarzynsti, Slaß, Woszogrod, Daunzis, 1 Kabn, 
106 634.5 Kilegr. Weizen. 


Woſikowski, Levinski! Woszogrod, Danzig, 1 Kabn, 
102 000 Kilogr. Weizen. 
O. Schulz, Neumark. Plock. Danzitz, 1 Kahn, 


84 50 Kilogr. Weizen. 
W. Schulz, Goldmann, Plock, Dausis, 1 Kahn, 85 250 


Kilogr. Weizen. 5 
Temple, Berliner Holz⸗Comtoir, Terebut, Berlin, 


5 Traften, 2179 Rundkiefern. 
Berliner Fondsbörse vom 9. Mai. 


Die heutige Börse eröffnete ia schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von den 
fremden Bersenplätzen vorliegenden Tendenzmelduugen lauteten gleich- 
falls wenig günstig und boten besondere geschäftliche Anregung in 
keiner Beziehung dar Hier zeigte die Speculation wieder grosee 
Röservirtheit und das Geschäft bewegte sich anfangs in engen Grenzen. 
Im späteren Verlaufe des Verkehrs befestigto sich die Haltung und 
die Umsätze gewannen theilweise an Belang. Der Mupitalemarkt er- 
wies sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde festen Zins 
tragende Papiere konnten ihren Werthstand durchschnittlich gut be- 


iändische Eisenbahnactien waren fest und ruhig. Bankactien ruhig 
und ziemlich behanptet. _Industriepapiere lagen sehr ruhig 
meist wenig veränderten Coursen. Inländisehe Eisenbahnactien etwas 


bei = 


abgeschwächt. 
Deutsche Fonds. (+ Zinsen v. Staate gar.) Dir. 1888. 
— -Bah! 74.56 — 
DentscheReichs-Anl. 4 1108,00 | (umariımburg nn. | 8,60] — 
Konsolidirte Anleihe 27 —— Oesterr.-Franz. 8 tl. 
do. do. 1 „ kordwestbahn 751 — 
Stanta-Schuldscheine | 31% | 9,0 | f 42. I F.. 1446 — 
Ostpreuss.Prev.-Obl. | 4 108,60 ] +Reichenb.-Pardub = — 
Westpr.Prov.-Oblig- 4 ur Russ. Staatsbahnen 120,4 — 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 101,75] Schweiz. Unienb. — — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ 86,90 de. Westb. 7.0 — 
Pommersche Pfandbr. * LH Süddeterr. Lombard 157.5 — 
de. do. » arschau- u... 4276.25 — 
Pesenscheneus de, 5, 191,30 en > — 
Westpreuss. Pfandbr. | ½ | 97,00 2 
Pomin. Rentenbriefe | 4 1108,56 Ausländische Prioritäts- 
Poseusche do. 4 103,40 Actien. 
Preussische de, 4 108,60 | Gotthard-Bahn „.„.|5 — 
I Kasch.-Oderb. gars. 5 80.8 
do. do. Gold Pr. a a 
ändische +Kronpr.-Rud.-Babn . 
Auslän Fonda fOestorr.Fr.-Biaatsb.| 3 1899,50 
Oesterr. Goldrente „| 4 90.10 | TOesterr. Nordwestb. 5 8,10 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77.80 do. Elbthald. 5 — 
do. Silber-Rente | 4%½ | 65,96 TSudosterr. B. Lomb. 3 295,75 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 100, 75 +Südösterr. % Obl. 5 100,86 
do. Papierrente. 5 70,00 J Ungar. Nordostbahn 5 73,10 
do, Geldrente.. 4 80,25 | TUngar. do. Gold-Pr. | 5 102,40 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78.40 | Brest-Grajewo.... | 5 91,80 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 98,86 | FCharkow-Azow nl | 5 88.4 
do. de. Anl. 1871 5 95.50 | tKursk-Charkow .. | 4 88. 0 
de. de. Anl. 1872 5 95,66 tKursk-Kiew. ... » 5 101,66 
do. do. Anl. 1878 5 95.50 Mosko-Rjäsan ... 4 85.90 
de, de, Anl. 1878 4% | 89,60 | tMoske-Smolensk.. | 5 98.0% 
do. de. Anl. 18775 98.85 | Rybinsk-Belogoye . 5 28,70 
de, do. Anl. 18889 4 82,00 | tRjüsan-Koslow. .. | 4 98.60 
de. Rente 1888 6 108,56 Warschau -Terespol | 5 98,10 
de, de. 1884 5 80,30 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 55.90 Bank- und Industrie-Actien. 
= au Orient-Anl. | 5 55,65 Dir. 1886 
e. Stiegl. 5. Anl. 5 | — | Borliner Kassen-Yer. 118,75 (/. 
de. de. 8. Anl. 5 20,00 ] Berliner Handelsges. 158.0 9 
Rues.-Tol. Schatz. Ob. 4 99,20 | Berl. Prod. u.Hand.-A. 88.25 4½ 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 51,90 | Bremer Bank 100, 2% 
Italienische Rente. | 5 | 97.20] Bresi. Discentobank | 90,80) 5 
Rumänische Anleihe | ? | — | Danziger Privatbank 132,75 10 
> 5 Fa - 8 Darmstädter Bank . 137,86 4 
. „ -B. 182,50 
Türk. Änleihow.1866 1 | 1366 Bastche Bur. 157.80 en 
Deutsche EH. u. W. . 119,50] 8 
Deutsche Reichsbank 186,50 5,29 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 160, 5 
Disconto - Command. |193,10| 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1114,10 | Gothaer @runder.-B. | 33.75 — 
IL. u. IV. Em... 5 108,60 | Hamb.Commerz.-Bk. 122,50 6 
IL Em... 4½ 168,25 Hannöversche Bank 116,80 
Pomm. Hxp.- A.- B.. | 4 00,00 | Konigsb. Ver.-Bank. 105. 6 
Er. Bod.-Cred.- A.- Br. 4½ 114.60 Lübecker Comm.-Bk. | 78,50) — 
Pr.Central-Bod.-Cred. | 5 115,10 ] Magdeb. Privat-Bank 116,88 4 
de. do. do. do. 4½ 111.4 Meininger Hypoth.-B. | 95,70] 4% 
do. do. do. do. |4 102.0 | Norddeutsche Bank. 143,78 7 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ 1115,90 | Oesterr. Credit-Anst, | — 818 
do. 40. 5 11, 9 romm. Hyp.-Act.-Bx. 56,10 — 
de. do. 4 101.5 Posener Prov.-Bank 115,60 5¼ 
Pr. Hyp--V.-A-G.-C. | 4½ 102,75 Preuss. Boden- Credit. 105,5 8½ 
do. de. do. 4 121,60 | Pr. Gentr.-Bod.-Cred. 188.60 — 
. de. do, 5½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. 88,50 4 
Btett. Nat.-Hypoth. 102,75 | Schies. Bankverein . 108, — 
do. 40. 4'/a |104,60 | güdd.Bod.-Credit-Bk. |141,00| 6 
reh. Jandschafl 5 8050 er 0 7995| So 
. 5 Actien, der Colonia „ 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,00 | Leipa. Feuer-Vers. . 16950 — 
Russ. Central- do. |5 83,40 | Bauvereln Passage . 64,80 2" 
Deutsche Bauges. . . | 88,75] — 
- 4. B. Omnibusgee. . 163,760 10 
Lotterie-Anleihen. Sr. Berl. 1 200,10 11fs 
erl. Pappen- ri ä — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 138,2 WIe ate 10.350 — 
Baier. Präm.-Anleihe 4 136,95 | Oderachl, Eisenb.-B. | 45,5 — 
Braunschw. Pr-Aul. | — | 94,50 | Danziger Oelmühle . 130.75 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 106.40 de. Prioritäts-Aot. 119,50] — 
77 
n-Mind. Pr.-S. A * 4 15 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 176,60 Berg- u. 
Oester. Loose 1854 4 — Do Union-Beb, 5 
de. Ored.-I. v. 186 — 287.80 | Dortm. Union-Bgb, . — | — 
Königs-u.Laurahütie | 70,306) — 
de. Loese v. 1860 | 5 113,80 Iberg. Zink 33.80 
de do. 1864 — 79.30 Stolberg, Arp. 105.30 — 
Oldenburger Loose. 8 157,40 vi do. 2 r. . . 108, = 
Pr. Präm.- Anl 1855 | 3½ 154,0 ictoria-Hütie „...| — — 
bGraz. 100 T. Loose] 4 Reer r 
Russ. Prüm.-Anl. 1864 | 5 14% Wechsel-Cours v. 9. Mai. 
do, de, v. 1866 5 133,70 | Amsterdam 8 Te. | 2½ 0168,98 
Ung. Lose. . — 11,80 do. Men. 2½ 168.85 
Londen .. 8 74. 1 30.865 
d. 8 Mon.] 2 0,816 
Eisenbahn-Stamm- und are 4 2. 5% 8 Tg. 25 —— 
-Pri ä Brüssel 8 TB. 2% , 
Stamm-Prioritäts-Actien. —. 2 Mn. 3% 8,38 
Div. 1886. | Wien 8 Tg. 4 166,86 
4 er 0. Mon. 4 159,55 
. rave. . Be f g. 
Mainz-Ludwigshafen | 87,70 8% 8 on. 5 177,5 
Marienbg-MlawkaSt-A| 44,5% — | Warschau . . . 18. 5 178,06 
de. do. St.-Pr. 106,25 — So 
Nerdhausen-Erfurt 34.2 — rien 
de. St-Pr.... 1105.00| 8½% | Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbahn 61,9 — Severelgn s 88 
de, St.-Pr. 105,1 — 20 -France- S l. 16,16 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 46,90) — | Imperials per 506 Gr. = 
do. St.-A. 102,20 8%, | Dollar... gaga e 
Stargard-Posen . . 105,0 4%½ | Engl. Banknoten 20,36 
Weimar-Gera gar. „40 — | Franz. Bankneien .. »» 80,75 
de. St-Pr.... 86,50 — | Oesterreich. Banknoten 160,45 
Galizien... ..u...0 00 92.20 — do. Silbergulden | — 
Geithardbahn 100, — | Russische Banknoten. | 178,75 
iensplandbriele 


nimmt das Bankhaus Sarl Beub 
trage 18, die Berficherung für eine 


ure Stück. 


urg 


% une von 425 u 


Meteorologische Depesche vom 10. Mai. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Ueberſicht der Witternn 


Ein barometriſches 


aximum 


10 


2 nn 


9. 
über 775 Millimeter 


liegt ſüdweſtlich von Irland; während eine breite Zone 
niedrigen Luftdrucks, von 743 bis 763 Millimeter, von 
der mittleren norwegiſchen Küfte nach dem ſchwarzen 


Meere ſich 


erſtredt. Bei 


ſchwacher, vorwiegend nord⸗ 


weftlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Central⸗ 


europa ziemlich trübe und meiſt wärmer. 


ift etwas Regen gefallen. 


Stellenweiſe 


In Deutſchland liegt die 
Temperatur durchſchnittlich noch etwas unter der normalen. 


Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


r 


— 


Duuch die glückliche Geburt eines 
geſunden Mädchens wurden hoch 
erfreut 7 We 


ren 
387909 


Heute Nachmittag 4% Ubr wurden 
wir durch die glückliche Geburt eines 
Mädchens erfreut 


Ganzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Magazins von 


5 0 6 . ’ 
== Wer an Husten 
9 Brustschmersen, Heise keit, 
A) A-thma, Blutspeien, Rais im W% 
© Kehlkopf etc. leidet, für den 9 
ist der weisse Frucht- Brust- 
Saft das beste Haus- u. Genuss- 
mittel. Bei Albert Neumaun. 


Marienburg, den 3 Mai 1757 
Albert Nan und Frau. 
Statt beſonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt einer 
Tochter wuren boch erfreut 
Fiſchau den 9 Mai 1857 
Mar Wannow u. Frau Martha 
geb. Madſack. 
Verlobt: 
Franziefa Forſteubacher 
Bernhard Braun. 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, täg⸗ 
lich friſch, per Pfund 


Davıt 1,10 K, 
Zu . — De „ feinfte Tafelbutter von ſußer Sahne, 
5 ai per Pfund 1 K und 20 J, 
Heute Morgen 6% Ubr ent- feinſte Kochbutter, gut ausgearbeitet, 
Telicf 10 — a ri ar per Pfund 80 u. 70 3 empfiehlt 
ein inn eli E 
der Rentier ee M. Wenzel, 


1. Damm 10. (8787 


Butter. 


Um den Wünſchen der geehrten 
Haus frauen nachzukommen, daß das 
laſt ge Butterſchmecken auf den Märfıen 
einmal beſeitigt werde, ſo habe ich in 
meiner Butterhandlung Marktpreiſe 
eingeführt und offerire 
ff Tafelbunter von ſüßer Sahne, ver 

Pfund 0,90 K., 
f. Tafelbutter von ſüßer Sahne, per 
Pfund 0,80 K., 
fette Werderbutter zum Kochen, 
per Pfund 0,70 K. 


Richard Migge, 


__Breitgafie 79. 81 


Julius Tornier, 


in feinem 77. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an MR 
Danzig den 10 Mai 1887. 
Noſa Tornier geb. Nieß. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 14 Mai, Nachm. 4 
Ubr von der Leichenhalle des 8 
A alten St. Marienkirchhofes aus, 99 
auf dem neuen St. Marien WW 

ki chbof ſtott 7874 AR 


Nn 


Ban am, 


uetieon 
Hinlergafe 36. 


Donnerſtag den 12. Mai cr., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwanaspollſtreckung 


cicen 1500 Rollen 
Caßpeten 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zablung verſteigern. 


Stützer, 6 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig Schmiedegaſſe 9. 


eee 9.__ 
Pfandleih⸗ Auction. 
Donnerſtas, den 12. Mal er, 
Bermittogs 9 Uhr, Milckkannengaßſe 
Nr. 15 über Kleider, Wäſche, Betten, 
Uhren, Gold: und Silbergeräthe ꝛc. 


W. Ewald, 

Königl. vereidigter Auctionator und 
— een Tarater. (6677 
An Ordre 
find pr Dampfer Carlos 
ex Dampfer Pandora eiugetroffen: 


G. u % 400 Ballen 
Pflanzenhaar. 


Inbaber des gırirten Connoſſements 
melde ſich 146. 6 (8778 

F. G. Reinhotd. 
Anrlenbarger Schlornbau- 
Lotterie. Ziehung unwider- 
ruflich 9.— 11. Juni cr. 


W 
ee 


Echte Suede de Paris 


directen Bezuges, vorzügliche Auswahl, 
Aknöpfig . 4 2.— 
83 Mousquetalres A 259 

8; % do, 4. 3 
elegant, sebr haltbar und waschbar. 
Dor angenehmste Handschuh für den 
mmer, (8784 

5 


80 
A. Hornmann Nachfl. 
V. Grylewiez, 


51 Langgasse, nahe dem Rathhause, 


Parquetboden⸗ 
ichs 
0. Fritze & Co., 


Berlin, 


Stahlſpähne 


zum Reinigen der Paxquetböden und 


Handſchuhe 


von ſtarkem Leder, zum Schutz für die 
Hände bei dem Abreiben mit 
tahlſpähnen 


empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt Nr. 47, 
neben der Vörſe. 


Spedition. 
Unterzeichneter empfiehlt bei Ge⸗ 


brauch feiner Vermittelung ſachge⸗ 
mäßeſte, prompteſte und billigſte 


oe 


a A. 3, 
Königsberger Pferde · Lotte- 
rie Zieb. 11. Mai cr. Case n MB, 
Pommer’sche Lotterie, Ziehg. 
12. Mai er,, „eos A K. 1, 
Weimar’sehe Lotterie, I. Serie 
Zieh. 14 — 17. Mai er, eee A. l, 
Loos» der Marienburg. Pferde- 
Letterie, a &. 3, (879 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewiur 
& 75800. Loose a « 8,50 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2 
Der Verkauf der Königs- 
berger und Pommerschen 
Loose wird heute geschl. 


St Mienelfelderr rn Abfertigung 70 
8 Gutes, biliges Lager — Ver⸗ 
angenſpargel a ha Sum Lehel 


empfiehlt (8156 


J. G. Amort Neht. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
Werſond noch anßerbalb prompt). 


lung von Sammelladungen für den 
Platz Allenſtein und den ſüdlichen 
Theil der Provinz. 

Allenſtein. (8364 


J. Rosanowski, 


bahnamtlicher Spediteur. 
„ 
Holz-Zalouſie-Fabrik 
von (5864 
C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


— ͤ — 


Vie 
Dellcatessen Handlung 
Beutler gaſſe 14 

empfiehlt (8768 


neue Malta- 


Kartoffeln, 


fowie 


erſten hieſigen 
Blumenkohl 


Weisshöfer 
Spargel-Niederlage 


befindet ſich wieder 
Langenmartt Nr. 14, Weinkeller. 
Braunschweig. (8758 


Woriner Salnenkäse, 


reif und jetzt 1 5 75 auf Waere, 
empfiehlt (8786 
H. Wenzel, I. Damm . 


Zum Aufbewahren von 
Pelzſachen empfehle 


1 erg PR Toe 
* € 3 r. baar oder in ſſicheren 
2 echt perſi ches 2 9 als 1 ichn 
S ohne Inventar zu verkaufen reſp. mi 
2 U ekten ner 2 BA | einem Heinen Grundſtück zu vertauſchen. 
S Motte ul er Hder 350 Mg. incl. ca. 60 Marg. 
2 J guter Wieſen liegen durchweg wellig 
8 un ner, geformt. Dieſer günſtige Kauf mit 


geringer Anzahlung iſt jedem zu 
empfeblen. Offerten unter 8606 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Piauino "wide 


Garantie. Hundegaſſe 108, I. 


u. Kampher. 
Alb. Nen a 


Langenmarkt 3. 


(8579 


Das Lokal iſt per 1. Juli reſp. 1. October er. zu vermiethen. 


Fr. Wilh.⸗Schntrahaus Aynmistische Seer ve 
Stettiner Quartett⸗ 


15 


2 4 an RENTEN MEER 


Donnerſtag, den 12. Mai: Vorletzte Solree 
Freitaa, den 13. Mai: Unwiderruflich Abſchieds⸗Soiree. 


17 
N 


5 Hiermit die ergebene 
erworben habe 


Publikum engelegeurlichſt 


1 billigen Preiſen. a 
iR Bäder im Hauſe. 


Danzig, im Mai 1887. 


J. 


Seebad Westerplatte 


Von Ende Mai an werden täglich Morgens 6—8 Uhr ſämmtliche 


natürliche und künſtliche Mineralwäſſer 


ſowie Molken, Kuh- und Ziegenmilch becherweiſe verabfolgt. 
5 der Kur werden daſelbſt oder in meinem 
Comtoir Danzig, Poggenpfuhl 75, erbeten 875 


Mineralwaſſer⸗Anſtalt u Hand⸗ 
lung natürl. Mineralbrunnen. 


Meldungen vor Beginn 


F. Staberow. 


Wir bringen hiermit zur Ken 


Herrn Rob 


Bierverlagsgeſchäft in Danzig 
unſere Vertretung und den Alleinverkauf unſeres Bieres für Danzig 
und Umgegend übertragen haben, von welchem un ſer Product in beliebigen 
Quantitäten im Faß bezogen werden kann. 


ünchen, im März 1887. 


Königlich Bayeriſche Staatsbrauerei „Weihen ſtephan“, 


00, @eorn Lorenz, Generalvertreter. 
Empfehle das Bier in Originalgebinden von 20—100 Liter und auf . 


in ſtets friſcher Füllung 


E d. 


Trieot⸗ 


segnungs-Sch 


in Zeug un 


emp 


Cravatten, Hoſenträger, 


in gräßler Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt die 


Hirderlege 1. Damm 


' "Ostseebad Brösen 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für die bevorſtehende 
Saiſon und ſtehen Wohnungen mit und ohne Küchen, wie 


Logirzimmer zur Aufnahme von 


halten 6 bei der Halteſtelle Brüſen. 


Jullus Bierbrauer, 
Langfuhr Nr 5, 
empfiehlt kräftige Pflanzen in Pelar⸗ 
gonieg, Heliotroys, gefüllte und ein⸗ 
ſache Petenien, Verbenen, ſämmtliche 
Sommerblumenpflanzen zu billigen 
Preiſen, Gemüſepflanzen ſtets vorräth 


Beſtellungen auf 


gute Speiſekartoffeln 


werden entgegengenommen Hunde⸗ 
gaſſe 65. Proben daſelbſt. 


Von den zwiſchen Danzig und Neufabrwaſſer jetzt courſirenden Bügen 
5 


Eiers, 


„Hotel de Stolp“. 
Anzeige, daß ich obiges Hotel käuflich 


Nachdem ich doſſelhe ncu reuovirt empfehle ich es dem reiſenden 


Zimmer von 1 bis 2,50 K. incl. Licht, guter Mittagstiſch zu 


Portier zu allen Zügen an der Bahn. 
Einfahrt mit großen Stallungen. i 
7 Meine Erfahrungen als früherer Oberkellner in größeren Mg 
botels den In, und Auslandes befähigen mich den Anſprüchen des Di 
Pi geehrien Pubtitums in jeder Hinſicht gerecht zu werden. a 
EB Gleichzeitig empfehle dem hieſigen Publikum meine guten f 
MM Reflaurotionsräume, bietige Sowie fremde Biere, gute Weine, reich⸗ 
baltige Speiſekarte, warm und kalt, zu jeder Tageszeit. en 


Trinkanſtalten für Kurbrunnen 
Seebad 1 85 Parkstrasse 9 (Villa Staberow) 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ausſchank bei A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89 


Paul Borchard, 


SO, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Grösstes Lager In Stoff-Handschuhen! 


Erſte Chemnitzer Fabrikate. 
Durch großen und günſtigen Abſchluß empfehle 


lange halbſeidene 
in allen Größen pr 


Loewens, 
56, Langgaſſe 56, 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Taillen, 
Trient: Kleidchen, 
Tricot⸗Kuaben⸗Anzüge. 


mau 

d Le 
ganz bedeutend en Preiſen 

Fr. Kaiser, Johengaſſe 20,1. 


n 


W. Pistorius Erben. 


(7882 


Langgaſſe 24, 1. Etage. 


1 ne billige Peuſton mit angenehm. 

Dulzer Sahnenläſe. | G Famtlienanſchluß, finden Damen 

Dulzer Sahnenkäſe, ein vorzüz ür die Sommermonate in emem 
licher ganz fetter und mildſchmecken der] Landpfarrhaufe, dicht an der Chanſſee 
oſtpreußiſcher O Fäle ca. 1½ Bd. and am Walde ſchön gelegen (8658 
ſchwer 70 3 (8788 | Näberes ſagt die Exped. dieſer Ztg. 
M. Wenzel, I. Damm 11. C 


= 2. Damm 7 und 8 iſt von ſo⸗ 
400 neue eichene Packfässer 


e 5 


den 11. Mai er. 


u. Conplet⸗Sünger 


2 N Herten chef leich oder vom 1. Juli er. eine 


, Haecke N 
AMHeysel. Pietro 18 berrſchaſtliche Wohnung, bestehend 
e, adeinungsbalber aus 4 Zimmern, Kabinet, Mädchen⸗ 
8 Schneidemühl Nr 5/6 zu derkaufen. ſtube, Boden und Keller nebſt allem 


Zubehör zu vermierhen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Das Comtoir 
Gr. Wohweberg 27 


iſt per 1. Juli oder früher 
zu vermiethen. 


herrschaflich Wohnung n 


von 6 Zimmern, ſämmtl. Zubeh 
Eintr. i d. Gart, Bleiche u Wocknenpl., 
iſt ſogl. Sandgrube 26 UI Eiage nahe 
der Promenade zu vermiethen 


100 Jeden Abend neues 
| Anfang 8 Uhr. 


Dlenergasse Nr. 2 


iſt das Grundstück im guten 


Entree 503, Logen⸗ baulichen Zuhande foitzugshalber zu 
plätze en 85 ver kaufen Näheres 1. Treppe 
Kaſſenöffnung 


; nicht vor 6½ Uhr. 


Speicher, ſoll verk werd Näh Ausk. 
wird in dem Grundſtück parterre 
täglich von 11 —1 Uhr ertheilt. 


m faſt neues ſehr gutes 


Pianino 


1 1 Gin un ſoll aus 85 9 05 ee 
derk werden, »sopeng ENange-Etoge. 

1 Dampfmaschine |W gt 
mit, oder one Leſſel 1e 20 kerdeke . Westpreussischen 
ee CE onotlinnk Ceschichtsverelns 


— “45 
Ein Segelboot 
ca. 20 Fuß lang mit complettem In⸗ 
ventar billig zu verkaufen. 15 
Näberes zu erfahren bei Capitän 
Terjesen Schiff Elieser am 
Holn liegend. 


Ein Aquarium J v. Tanggart 55 Tb 5. 


Sonnabend, d. 14 Mai, 
! Abends 7 Uhr, 
in der Aula des städtischen 
x Gympasiums, 

5 Tagesordnung. 
Jahresbericht, Rechnungslegung 
und Vorstandswahl. Ausstellung 
und Erläuterung olter — 

(861 


8 ae 14 
Gesangverein „Sängerbund. 
Donnerſtag, deu 12. Mai cr. 
Abends 8 Uhr, 

I. Vebungstunde 
im Sommer⸗Lokale bei Janzohn. 
Dlivaertbor. 

3 — Zuſammen⸗ 

e . 
Der Vorſtand. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe: Verein. 


Donnerſtag, den 12. Mai, 
Abends 2 Uhr, 


Geucralverſammlung. 
Culmbach. Expor bier 


ganz etwas Exaniſites, 
empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Langenmarkt 18. . 
ebinde von 40 Liter 
(8794 


100 K werden v. e. anſt Familie, 
d. in große Verlegenheit geratben, g. 
aute Sicherheit u. Zinſen auf 4 Mo⸗ 
nate zu leihen geſucht 

Gefl. Adreſſen u. 8712 an d. Exped. 
d. Zts erbeten. IR ar et 
in feſt augeftellter Beamter ſucht 
gegen Sicherheit und Zinſen ein 
Darlehn von 300 zu ſeiner Kur. 
Offerten unter Nr. 8731 in der 
Exped. d. Bta erbeten 
Wir ſuchen für unſer Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft einen 


Lehrling. 
Loche & Hoflmann, 


Milchkannengaſſe is 1. (8755 
Einen fleißigen, 
ordentlichen 


Wirthſchafter 


ſucht von ſofort (8734 


Bulcke, Güttlan. 


ine Dame in gelegten Jahren 

wird zur Leitung eined_größeren 

Haushalts, ſowie zur Erziehung 

mutterloſer Kinder im Alter von 7 

bis 14 Jahren hier am Ort gew 
intritt 1. Juni. 

Adr. u. 8785 in der Exped. d. Ztg. erb. 


(8718 
Hochachtungsvoll h 


Melzer. 


im neuen Warmbad. 


iß, daß wir 


t Krüger, 


Original⸗ 
ſind zu baben 


Kalser-Passage, 
Mllchtannengaſſe 8. 


Heute Dienſtag ſowie jeden Dienſtag 
und Donnerſtag 


Gr. Künfler-Congeri 


mit Solo⸗Vorträgen von Cello, Piſton 
und Släte, ber freiem Entree. 


nfang 7% Uhr. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts 
O. Schenck. 


inen jungen Inspector mit guten 
& Zeugn. der perfect polniſch ſpricht 
weiſt nach J. Hardegen. __ 


. Wirthfänfts-Elene 


findet am 1. Juni Stellung in 
Schwarzwald bei Skurz. (8758 


Herrmann. 


zu Tagespreiſen. 


(8758 Ein tüchtiger ale Noetzel. 
Handſchuhe Friseurgehilfe Cle Noel nn 


findet dauernde Stellung bei (8766 
E. Alütztn Sriteur, Melzergaſſe 37. 
in anft. J Mann dem gute Empf. 
zur Seite ſtehen ſucht unt be cheid 
Ansprüchen Stellung als Auſſeher. 
Lageriſt oder ſonſt dergl. 
Adreſſen unter 8681 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis 


gegenwärtig noch in Stellung, der mit 


CONCERT, 
33 von Herrn Ser 


elus „ * * ardt, 


Flöten⸗ „ u " 0 2 
Entree a Perſon 10 Pf. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, d. 11. Mai. 10. Enſemble⸗ 


o Paar 60 Pf. 


(8752 der Buchführung und ſämmtlichen tſpiel. Letztes Gaflipiel von 
Comtoirarbeiten vertraut iſt, ſucht Sr Riemann » Rande, 
gegen mäßiges Honorar Stellung und Stadt. Schauſpiel ig 2 Ab⸗ 


Offerten unter 8771 in der Expd 
der Danziger Zeitung. 


Ein junges b e 
gebildetes Mädchen 
(Beamtenfocht), 23 Jahre alt, ſucht e. 
Stelle als Stütze der Hausfrau oder 
Geſell ſchafterin für eine alte Dame 
r. u. 8790 in der Exped. d 


theilungen u. 5 Acten von Charlotte 


Birch⸗Pfeiffer. 


Enſemble⸗Gaſtſpiel. 


Um Differenzen mit den Bon⸗ 
Inhabern zu vermeiden, werden 
Vormerkungen zu 


Dorf und Stadt 


nicht Tags vorher angenommen, 
ſondern der Verkauf wie Bon⸗ 
Umtauſch findet erſt am Mitt⸗ 
woch früh ſtatt. 


Nr. 16444 
kauft zurück FRE 
Die Expedition. 


Heraus! 
Mitwoch Abend br pdf 
Viel Dank der guten Schreiben — 
Gern wollt ich der „Beraubte“ ſein; 
Wär es die holde Räuber in. f 
Die nimmt ſo ganz mein Herze ein. 


- Hodam & Hessler. Denz 


Maſchinenlager, 
Feldelſen bahnen. Locomobilen, Dreich⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwirthſchaft und Judnuſtrle. 


der zu 


ehlt 


Etage. 


Adr. ı „ d Ztg. erb. 

Ein ſolider thätiger Kauf⸗ 
mann wünſcht ſich bei einem 
reellen Geſchäft mit mäßiger 


Einlage zu betheiligen. 
Adreſſen unter Nr. 8768 in der 
Exped. d. Zta erbeten 


Zoppot, Nordſtraße ver. 14, finden 
Damen vom 1. Juni 


Penſton. 


Meldungen erbeten Brodbänken⸗ 
gaſſe 46. 68733 
M. Weiss, Predigerwittwe. 


— — — 


Gr. Wollweberg 27 iſt ein Compt. 3. 
Juli od. auch ſpäter zu verm. 
Ei Wohnung von 3—5 Zimmern, 

Paterre bis 2 Etage, möglichſt 
mit Garten, wird auf Speichexinſel. 
Be arten oder Nähe, pr. 1. Dkibr. 
geſucht. 

Gef Offerten mit Preisangabe 
unter 8742 hier erbeten. 


Tricotagen und Socken 


8. J. Schwaan. 


— 


Gäſten bereit. 


0 


Schellmühler 


Spargel, 


I. 60 3, II. 40 5, bro fd. 


Täglich friſch in Danzig I. Damm 7, 
in den Weinhandl der Herren Ahycke 


& Co. Baal 1 N. Fand 11725 bei in möblirtes Zimmer mit aaf n Kataloge, Koſtenanſchläg⸗ a:otiß. 
erın Rud mer, Hundegaſſe 98. in iſt vom 1. Juni cr. Langgaſſe u | S——— 8 

Neufabswaſſer bei Hrn. Joh Krupka. 5 Adreſen erbeten unter | Druck und sa | v. A. W Kofeuan 
Schellmübl b Danzig, 10 Mal 1887. | Chiffre 711 4 in der Expedition dieſer in Donzie 


8732) Paul Gen ſchow. | Zeitung. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 


447 der Danziger Zeitung, 


Dienſtag, 10. Mai 1887. 


—— — 
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en 9 we ache lh i hr Kapital 1 5 . 
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1 Bi 


hief 127 mſter⸗ 
damer Wechſel 105,30. Napoli n Seel 1 5,94, 
Marknoten 62,20 Ruſſiſche Banknoten 1. 11½. Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 230,75, Tramwas 231.75, 


Tabakact 50,00, 
Umſterdam 9 Mai Getreidemarkt. Weizen auf 


n die heutige Debatte iſt nur n obuct 

5 Das eig 12 bliden. a 
Abg. Broemel: Was der gute Preis vs Getreides 
in Aer Vaterlande bedentet, haben wir 1881 er⸗ 
abren. In dieſem Unglücke ahte iſt der Conſum von 
Brod, der in Dentichland ſeit dem Anfang des Jahr: 


nur rd N 
angelegt baben. Es handelt ſich nur um ein reines 
Kapitalintereſſe im Gegenſatz zu dem Intereſſe der natios I 
nalen Arbeit. Jeder Pfennig, der Bein bezablt 1 
muß nach der Erhöhung der Getreidezölle, muß von den 
Conſumenten erſt erarbeitet werden. Mit dieſen ſauer 


tr bend 

delsconbentten vom 1 v 
Abg. Siegle (nat. ib): Se deutsche Regierung hat 
dabei weſentliche Zollermäßigungen für den Import 
deutſcher Jane Fl 5 60 erzielt, während auf einige 
Producte auch Zollerhöhungen zugeſtanden werden 


ER 


mußten: auf Zucker, Spiritus Papier und 8 
auf gemeines Leder und Lederwaaren. Von d es beiden 
letzteren Artikeln exportirten wir nach 0 
560 000 A, reſp. 60060 , jetzt wird der 3 darauf 
nahezu der doppelt. Sehr beträch lich find Dagegen die 
Zollermäßigungen für deutſche Waaren, beſonders der 
extil⸗ und Eiſenbranche, auf denen viel Arbeitslöhne 
ruhen: 1 betragen 10, 50, ja bei einigen mehrere hundert 
rocent. 
N Geb. Natb Huber dankt dem Vorredner für feine 
wohlwollende Kritik des Vertrages. Leder ift die einzig 
weſentliche — die wir an Rumänien gemacht 
baben; die deutſche bed erinduſtrie aber wird trotz der 
Zollerböbungen nicht ſchlechter geftellt fein. 
Abg. Broemel (freiſ.): Der vorliegende Vertrag iſt 
ein Schritt auf dem richtigen Wege handelspolitiſcher 
BVereiubarung. Es bandelt ſich um die Sicherung des 
Verkehrs. der durch erhebliche Zollerhöhungen des rumäni⸗ 
ſchen Tarifs allgemein dedroht war. Redner kritiſirt 
dann die dende 90 gegenwärtige, hier wie im Auslande 
Plat greifende Politik der Ausſchließung Ins beſondere 
hält er für abſolut nothwendig den Wiederabſchluß eines 
andelsvertrages mit Oeſterreich. Allerdings wird er ſich 
üten, die deutſche Regierung zu ſolchen Verträgen 
um nicht etwa die letztere gegenüber den aus⸗ 
in Nachtheil zu ſetzen. . 
ie 
55 


abſchließt. 
dazu — i, anderen Die: 
Verträge abzugewinnen 
Zollerböbungen gerichtete Tendenz 
internationalen Verkehr nur immer mehr zum Erlahmen 
bringen Gerade der Abſchluß eines ſolchen Handels⸗ 
vertrages muß uns zum Bewußtſein bringen, daß wir 
nicht einſeitig die Baſis zerſtören dürfen, auf der unſer 
ganzer internationaler Verkehr beruht 
Abg. 5 Karderii (Reiche) Es iſt doch befremdlich, daß 
Br. Broemel ſich Rumäniens fo warm annimmt. Wenn er 
die Debatte im Abgeordneteuhauſe bereingezogen und 
emeint bat, — Erhöhung der Kornzölle würde die 

ebensader Rumäniens unterbinden (Widerſpruch 
links), wir würden dorthin überhaupt nicht exportiren 
können, da Rumänien nichts mebr exportixen könne, fo 
möchte ich ihn doch bitten, abzuwarten, ob die Erh öͤbung 
wirklich beantragt wird In einer rumäniſchen Thron⸗ 
rede iſt aubrüidtich geſagt worden: unſer . 
ängt weſentlich ab vom Stande des Goldes. (Heiter⸗ 
keit h Ich erblicke die Hilfe für die Landwirthſchaft 
in der Abkehr von der Goldwährung, aber ſo weit kann 
man doch nicht geben, Rumänien zu Liebe auf unſere 
N „ Zölle zu erhöhen, wie wir ſie für 
daſſen 

2 Aba Barth (freiſ.): Nach den ſchlechten Erfahrungen 
der letzten Jahre werden wir uns nicht abhalten laſſen, 
den Herren gehörig aufzupaſſen und alles zu thun, um 
die öffentliche Meinung in Deutſchland vor neuen Ans 
griffen gegen das tägliche Brod zu warnen. (Lachen 
Nan, ir Freibändler vertreten nichts anderes, als 
die Intereſſen Deutſchlands, aber wir glauben, 
daß dieſe Intereſſen auf, das tiefſte verletzt werden, 
wenn immer neue ſchutzzöllneriſche Laßregeln 
kommen und damit die abgeſchloſſenen Verträge be⸗ 

oht werden. Herr Broemel hat auch nicht davon ge⸗ 
ſprochen, daß die Lebensader Rumäniens unterbunden 
werden ii fondern daß die Lebensader des Verkehrs 
7 uns und Rumänien unterbunden wird. enn 
ie Herren r eine Erhöhung der Getreidezölle 
bier vorzuſchlagen, ſo werden wir die Verhältniſſe der 


erarbeiteten Groſchen wollen gewiſſe Kreiſe die Rente 
ibres in Grund und Boden angelegten Kapitals ver⸗ 
beſſern. Gegen dieſes kapitaliſtiſche Imereſſe werden wir 
auf das allerenergiſchſte Front machen. 

Abg Broemel: Herr ep Kardorff hat behauptet, ich 
hätte die Intereſſen Rumäniens vertreten. Herr 
v. Kardorff ſollte doch wahrlich bedenken. daß wenn ich 
dieſelbe Manier des Angriffes anwenden wollte, es für 
mich ſehr leicht wäre, gegen ihn den Vorwurf zu er⸗ 
beben, daß er die Intereſſen derjenigen Länder in der 
ährungsfrage vertritt, welche mit un überlaftet 
find und auß der internationalen Abmachung der Doppel: 
währung einen ungeheuren Vortheil zieben wollen; daß, 
wenn ich Gleiches mit 1 vergelten wollte, es ein 
Kleines ſein würde, ihn zu beſchuldigen, daß er die 
Intereſſen Frankreichs bier vertritt. Ich wende dieſen 
Angriff nicht an, weil ich es nicht für ebrenhaft halte, 
einen Gegner in dieſer Weiſe zu verdächtigen. 

Präſident v. Wedell: Ich kann die leßte Aeußerung 
nur ſo verſtehen, daß der Redner die vorhin vom Abg. 
v. Kardorff gethane Bemerkung für nicht ehrenhaft balt. 
Ich rufe den 15 deshalb zur Ordnung. (Zu⸗ 
ſtimmung 3 

Abg. Brpemel: 11 75 meiner eigenen Rechtfertigung 
füblte ich mich verpflichtet, zu conſtaliren, daß ich nicht 
einen Weg der Vertheidigung beſchreiten würde, den ich 
nicht für ebrenhaft halte. Ein Urtheil über das Bes 
nehmen des Abg. v. Kardorff habe ich nicht gefällt. 


Abg. b. Kardocff: Ich habe mich ſehr gefreut, daß 
Hr. Broemel die Angriffe, die gegen mich und die 
e Partei erhoben werden, daß wir nämlich 

e Intereſſen der Staaten vertreten, die mit Silber 
überlastet find, als nicht ehrenhaft Verona: hat, Er 
mag ſich nierüber mit feinem Nachbar Bamberger aus⸗ 
einanderſetzen. 

Präſident » Wedell: Ich verſtehe dieſe Acußerung 
ſo, daß ber Redner einen früheren Angriff des Abg. 
e gegen ihn als nicht ehrenhaft bezeichnet. 


ie 8 hme dieſen Ausdruck zurück. 
8 te dieſen Ausdruck zu 
ardorff: Ich 800 uhatte ſonſt den Redner 


Bräfident v. Wedell: 
zur Ordnung gerufen. 

Abg. v. Kardorff: Eine gründliche Veſprechung der 
Frage der Getreidezölle, welche die Freiſinnigen an⸗ 
kundigen, würde uns ſehr willkommen ſein; wir feben 
daraus, das fie etwas zugelernt haben. Handelte es 
ſich bier um ein fapitaliſtiſches Intereſſe, fo würde es 


ſicher auf Ihrer Seite vertreten werden, nicht auf der 
9 
Abg. Barth: Von Hrn. v. Kardorff können wir 


wohl nicht viel lernen. Vor einem Jahre haben wir 
ihn auf einen furchtbaren Irrtbum aufmerkſam gemacht: 
er meinte, daß die Entwer ung, des Grunbh tie in 
Deulſchland vielleicht das 30 —50 fache der Milliarden 
erreichte, welche Frankreich an uns als Eniſch wi ge⸗ 
zablt bat. Der geſammte Umfang des land wirihſchaft⸗ 
lichen Grundheſitzes in Deutſchland beträgt 40 Mill. 

ectar; ſomit, werde alſo auf jeden Hectar in 

eutſchland ein Verluſt von 30% & innerhalb 
der letzten Jahre eingetreten ſein, und ſo viel 
iſt der Hectar gar nicht werth. Ich ftche übrigens 
mit meinen Ausfübrungen nicht allein. Der frühere 
Schatzſecretär v. Burchard hat 1884 erklärt, wenn 
die Getreidezölle das erfüllten, was fie ſollten, ſo würde 
ſich der Werth des Grundes und Bodens erhöhen. Das 
iſt eben ein Fapitaliftiiches Intereffe; und Hr. Gerlich hat 
1886 geſagt, er beſtreite gar nicht, daß das Hauptziel 
ſeiner Politik die Steigerung der landwirthſchaftlichen 
Nente ſei. 

Abg. v. Frege (conſ.) dr. Barth wird mit feinem Vor⸗ 
wurf in den Kreiſen des Grundbeſitzes, namentlich des 
kleineren, wenig Glauben finden. Seine und ſeiner 
Freunde Anſicht haben dazu heigetragen, den Landleuten 
Har zu machen, wo ihre wirklichen Vertreter ſind. An 
einem Den Getreidepreiſe hat nicht nur die Landwirth⸗ 
ſchaft, ſondern auch die Induſtrie und das Gewerbe ein 


dunderts ſich beträchtlich gehoben hatte, pro Neu von 
400 auf 330 5 oe Das war die Probe da⸗ 
rauf, was der hohe Roggenzoll in Wahrheit hedeutete. 
Rund . das Anſtreben höherer Preiſe iſt 
ein Attentat auf die Ernährung unſeres Volkes. Ich 
bin überzeugt, daß der Grundbeſitz, wie jeder andere 
Erwerbszweig, 15 Conjuncturen des Grundwerthes 
tragen muß, und Ye 5 ebenſogut, wie er zwei Jahr⸗ 
hunderte hindurch ſich den ſteigenden Grundwerth hat 
gefallen laſſen ohne Dem: Staat etwas abzugeben, er 
auch die ungünſtige Conjunctur tragen muß. 


Die Vorlage wird hierauf in erſter und zweiter 
Seluns genehmigt. 

Es fo it die ameite Berathung des Geſetzentwurfes, 
en erkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen Gegen: 
n en. 

Die Commiſſionsanträge zu § 1 charakteriſtren ſich 
als n der Regierungsvorlage. 

g. Orterer e an, ob Trinkgefäße (Krüge) mit 
ne 9 4 innbeſchlägen auch unter die Beſtim⸗ 
mungen des $ 1 fallen. 

irector im Reichsgeſundbeitsamt Köhler: Ueber 

u 9 7 des Geſetzentwurfs werden die Gerichte 

befinden haben Mit dieſer Reſerve gebe ich meiner 

Anſicht dahin Ausdruck, daß die erwähnten Trinkgefäße 
unter Ab 1 fallen. 

Goetz beantragt, die Vorſchrift für Druck⸗ 

vorrichtun en 41 2 Ausf ene von Bier auszudehnen auf 

die Metalltheile für Aer Saugflaſchen. 

Abg Witte 3 daß auch nach ſeiner Meinung 
der Wortlaut des Geſetzes die Trinkgefäße mit Zinn⸗ 
deckeln 1 ® Bd a der mit einſchließe. 

wird mit dem 1 des Abg. Goetz 
engenonnen; ebenſo die 12 2, 3 und 

Nach 8 8 ſoll das Geſetz am 1. Konit 1888 in Kraft 
727 75 die Able. Woermann und Sedlmayr beantragen 

ftatt dee den 1. Januar 1889 feſtzuſetzen, v. Benda 
den . 1888. — Letzterer Antrag wird ange⸗ 
nom 

Ohne Debatte genehmigt das Haus in zweiter 
Leſung den Geſetz⸗Entwurf betreffend die Rechtsverhält⸗ 
niſſe der kaiſerlichen Beamten in den Schutzgebieten und 
verweiſt auf Antrag des Abg. v. Maltzahn den Nach⸗ 
tragsetat (betreffend das Botſchaftsgebäude in Paris) in 
die Budgetcommiſſion. 

Nächfte Sitzung: Dienſtag. 


—— — ſ—H —— — 
ee der Danziger Zeitung. 
Hamburg Mai. Getreidemarkt. Baer loco 
ruhig, wee loco 172,00 178,00. — gen loco 
rubig, mecklenburgiſcher loco 180 bis * et ex loco 
51 98,00 105,00. — Hafer und Gerſte ſtill.—. 
RNüböl ſtill, loco 41. — Spiritus ruhig, i Mai 
24°, Er Vor Mär n 25% Br., der Septbr. d. Oltbr. 
27½ Br., en Nov.⸗Dezbr. 27% Br. Kaffee lebhaft, 
ae ſatz 12 500 Suck. — Petroleum ſtill. 
Sad 5 loco 6,05 Br., 5,95 Gd., Ye Auguſt⸗ 


Dez. 6,35 Wetter: Schön 
Bremen, Mai. Schlußbericht Petroleum 
geſchäftslos. Standard white loco 5,95 Br. 
rt a. 9. Mai. Effecten⸗Sosietät. 


Frankſ 
(Schluß.) Greditactien "993%, Franzoſen 180%, Lom⸗ 
barden 58%, Galizier 164%, Aegypter 75,50, 4% ungar. 
Goldrente 80,20, 1880 er Ruſſen 82.10, Gotthardbabn 102,60, 
Wi 193,80, 4 ruſſiſche innere Anleihe 

e 

Wien, 9 Mai. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 5095, 5% öſterr. Papierreate 96,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 82, 30, 4% öſterr Goldrente 112,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100, 45, 4% ungar. Bapierrente 87,50, 1854er Looſe 
128,00, 1860er Qoofe 135,25, 1864er Roofe 165,57, Creditlooſe 
175, 00, ungar Prämienlooſe 119,25, Cteditactien 279,10, 
Dante en 226,30, Lombarden 74,00, Galizier 205, 80, 
mb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222, 00. Pardubitzer 
155, 115 Nordweſtb. 160,00, Elbthalbahn 161,50, Kronprinz⸗ 
Nubolfbahn 185,75, Nordbahn 2455,00, Cond. Union 


m 


Termine unverändert, de November 223. — Roggen loco 
niedriger, auf Termine böher, 7. Mai 122, er Nopbr. 
niedriger, 125 124 — 123. — Rüböl loco 23%, der 
Herbit 23 

Antwerpen, 9 Mai. Petroleummarkt. (Schlußs 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez und Br., 
Der Juni 15 Br, ur Auguſt 15% Br., Nr Septbr⸗ 
Dee 16 Br. Ruhig. 
Antwerpen, 9. Mai. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen niedriger. Roggen behauptet. Hafer 
ruhig. Gerſte unverändert. 

Parts, Mai. Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 83,65, 37 Rente 80,20, 4% X Anleihe 108,07 ½, 
italieniſche 5% Rente 97,624, ODeſterr Goldrente 89, 
ungariſche 47 Goldrente SO, 5% Ruſſen de 1877 
100,20 Franzoſen 455,00, Lombardiſche Eilenbahnactien 
166,25. Lombardiſche Prioritäten 92 50, Couvert. Türken 
18,67%, Türkenlooſe 3140 Credit mobilier 265, 4% 
Spanier 647 Banque ottomane 508. Credit foncier 
1356, 4 Aegypter 375,00, Suez⸗Actien 1997,09, Banque 
de Paris 708, Banque d'escompte 45600 Wechſel auf 
London 25,23%, 5% prinil. türkiſche Obligationen 345. 
Panama⸗Actien 404. 
Paris, 9 Mai Getreidemartt. Soludvericht) 
Weizen behpt., Year Mai 27,00, Yer Juni 27,25, er Juli⸗ 
Auguſt 27,25, ur Septbr. -Dabr. 25,60. — Roggen ruhig. 
Yr Mai 16,90, Pe Sept.⸗Dezbr. 15,4%. — Meh) behpt., 
Yr Mai 5625. Pr Juni 56.60, Nr Juli-Auguſt 57,25, 
Sr Sep. Dez. 55.80. Rüböl träge der Mai 48,50, Ya 
Juni 49,00, r 5 uſt 49, 75 Pr ge Dez. 51,50. 
Spiritus feft, kai 42,50, Juni 42,50, 
r 5 4200 Yr Sept ⸗Dez 10 75. - Wetter: 


n 
London, 9. Mai Conſols 1028, aproc preußiſche 
Conſols 104%, 5 procentige italienische Rente ICH, 
Lombarden 6%, 5% Ruſſen de 1871 94. 5% Rauſſen de 
1872 95, 5% Ruſſen de 1873 96%, Couvert. Türken 
3½ 4% fund Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 64%, 5% privil. Aegypter 96%, 47 unif. 
Aegypter 74%. 3% garant Aegypter 100. Ottoman⸗ 
nt 10%. Snezactien 79%. anada⸗Pacific 65% 
Silber —. — Platzdiscont 1% F. 

Vondon, 9. Mai. Die etreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 30. April bis zum 6 Mai: Engliſcher 
Weizen 3408, fremder 22 212, engl. Gerſte 1518, fremde 
25 364, engl. Malzgerſte 21 182, fremde —, eugl. Hafer 
510, fremder 63397 Orts. Engl. Mehl 17 237, fremdes 
60 441 Sack und 54 Faß. 


London 9. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen 3 er, etwas niedriger, fremder 
3 thätig. 14 sh kais knapp, 4% ah. höher als 


vorige Woche; ruſſiſcher Hafer feit, ordinärer % sh. 
theurer, übrige Artikel träge. 
Glasgow, 9. Mai. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 6600 Tons Gegen 9300 Tons in 
derſelben Eu des 8 Jahres 
Glasgow, 9. Mai. Neben (Schluß). Mixed 
Wechsel a London 4,85%. 


numbers warrants 41 sh. 1½ d 
Newport, 9. Mai. 
Rother izen loco 0,96, et Mai 0,95, Ye Juni 


0,94%, Ya September 0,82. Mehl loco 3,60. Mais 
9 Er Brodit 2 d. Zucker (Fair reſtuing Musco⸗ 
vado 


Ne wüork, 9. Mai. Viſible Supply an Weizen 
46 re „Bulbeis, 


Fast a8 Geuiteton und een 
un 

6 Nuten, - et 1 und I . e Marine⸗Tbell nas 
— für deu Juſecr 2 tdell 
ET eee. „e 
Den Zufriedenen verdanken he isre Verbreitung 
und immer größer wird die a derjenigen, melche ern 
See ablegen, daß die Apotheker R. Braudr's 

chweizerpillen das beſte und billigſte Abführun asmittel 


find. Erkältlich 4 Schachtel 1 “ in den Apotheken. 


Imangsversteigerung, | Magdeburger Marcuisen, Wetter- F. B. Prager 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
0 Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft.. Rouleaux und Zelte e 
Beſtgerz Friedrich Richard Arno Grund⸗Capital. Mk. 6000000 liefern complet fertig in fachgemäher Ausführung und ſchmiedeeiſerne 
ennetranene, m Biüsnberg, kreis] Pramien⸗Reſerve ultimo 1886. . „ 14 760 884 kürzeſter Zeit zu den eee Träger 

am 18. Juli 1887, Capital⸗Verſicherungen ullimo 1886. „ 92485 141 Ferner 125 iche n ft Lei eee, e 
vor dem en neten Gericht an ee ; en 2 55 8 Bj e e Maranijen- „And Belt i ns 3 Säulen 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. Bezahlte Verſt erungs⸗Summe un 1 3 \ : 4 
N N ed ein ee ee ß 


Milchkannengaſſe 27. (8578 zu Bauzwecken, 


142 47,98 Hel ; 25 — 5 — f - 5 
538 Dit. en Lebens-, Renten- und Aussteuer- Mein reichſortirtes Lager in fertiger Wäſche jeder Art, verzinkten 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Versicherungen, 


Stachelzaundraht 


Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8., 
Tveicherinſel. 2 


Wein großes Lager don 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des erſte y ; ; i i ; 
ea enge ht de 55 Zn oder mit vom vierten Jahre ab zu vertheilender Dividende; 


und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 


Specialität: Oberhemden, 
Tricotagen, Syſtem Jäger, 


Dienſt Cautionen 
für verſicherte Beamte und giebt 


; os 4 hentücher, Blandtücher, Tischzeuge, Leinewand, 1 
1. i b Policen-Borfchüfie zum » 3 
55 e 855 auf ſolche Verſicherungen, die drei SuM ER in Kraft find. Ver⸗ in jeder Breite, empfehle zu billigen Preiſen. Anker, Ankerketten, Schiffs⸗, 
Alle Realberechtigten werden aufs | bindlichfeiten der Geſellſchaft find und werden ſtets prompt erfüllt. 3 ag 1 18 au * er 8 Krahn⸗ u. Windeketten, eiſernen 
gferbent, —— c — 1 den ſcaſt Jede Abel Auskunft wird von ſämmtlichen Vertretern der Geſell⸗ Groß Sch 9 he 3, der g ichsbank 99 ber Krahnwinden 
eher übergehenden Anſprüche, deren gerne ertheilt. roße Scharmachergaſſe er Rei s . ; 10 = 
Porhandenſein oder Betrag aus dem Danzig, den 28. April 1887. _Wrope Scharmachergaſſe 3, der Reichsbank gegenuber. offerire zu a 5 ** 


. Schuitenſteg. 
ine große Partie Zierſträncher 
u verkaufen. 
euschottland 10 


p Langefubr. 


— nn nn nn — — 


C., 200 Ctr. ſchönes Vorklopf⸗ 
Häckſel und ca. 100 Etr ſchönes 
3 hat zu verkauſen Wiens, Gr. 

runau, Poſtſtation. (8780 


Ein zilerliches, 1 Fahr altes, 
wachſames 


Stubenhündchen 


(löwengelb, mit ſchwarzer Schnauze) 


Grundbuce zur Zeit ber eee Die General-Agentur Danzig, Hundegaſſe 89, 


Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere e J. Schmidt. (8757 


rungen von Kapital, Zinſen, wieder: x 8 

ü  Gehungen e, Jbolbad Wiltekind bei Halle 4 5. 

* erben r 8 eröffnet am 18. Mai feine Sool⸗, Mutterlaugen 2c. ꝛc. Bäder, die Trink⸗ 
ER und, falls der | kuren feiner Quelle, aller Mineralbrunnen und Ziegenmolke. Romantische 


A. Herrmann, 
Handſchuh- und Eravatten - Geſchäft, 


Matzkauschegasse Nr. 2. 
Empfehle mein in 


Glacee⸗, Wildleder⸗„Seide⸗, Halbſeide⸗ und 
engliſchen Zwirnhandſchuhen 


t aſſortirtes Lager zu ſehr foliden Preiſen. 
N Große Re Cravattes und Shlipse. 
Mrofeffor Eemarchs Träger befier Qualität 
Militair-Handschuhe ſehr preiswerth. 
Vorzügliche Handſchuh⸗Mäſche. 


Geboten anzu „al ; 
eibende Gläubiger widerſpricht, Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche, curgemäße Reſtauration. 
dem Gerichte glaubhaft zu machen,] Badearzt Sanitätsrath Dr. C. Grgefe. Lager von echtem Wittekind⸗Mutter⸗ 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung] laugen⸗Salz und Brunnen (mit Schutzmarke) hält in Danzig nur Herr 
des geringſten Gebots nicht berück Bernhard Braune. Die Bade Direction. 
9952 er und 10 ren 1 85 d 1 
aufgeldes gegen die berücksichtigten! Ende April. 6 40 im Heuscheuer- 
Unfprüche im auge de Schluss im Oetbr. a a Or]. Gebirge. 


iejenigen, welche das Eigenthum] 1235 Fuss über dem Meeresspiegel. Post- und Telegraphen-Stätion, Retour- 55 8 —ä „ fiſt umzugshalber zu verkaufen. Dass 
des Grundſtücks 6 und Saisonbillets 45 Tage gültig bis Halbstadt. (6653 Ludwig Timmermann Nachfl. Danzig ſelbe kann am Donnerſtag, den 14 d, 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Einzige Arsen-Eisenquelle Deutschlands. Bewährt seit dem Jahre 9 5 Vorm. ron 9—3 Uhr Altſtädtiſchen 


ſleigerungstermins die Einſtellung des] 1622 gegen Blutarmutb, Bleichsucht, Dyspepeie, Nenralgien, Neurasthenie, 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Bückenmarkleiden (Lähmungen), Herzkrankheiten, Rheumatismus und 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das] Frauenkrankheiten, Vorzügliche Moor-, Stahl-, Gas-, Douche- und Dampf- 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch] bäder. Electrotherapie, Massage, Milch- und Molkenkuren, Trinkkuren, auch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. | Versandtbrunnen aller übrigen bewährten Quellen. Täglich Ooncerte, Reunions, 

Das Urtheil über die Ertheilung | Kinder- und Waldfeste. Küustler-Concerte, Theater etc, ete, Bade-Aerzte: 
des Zuſchlags wird (8739 | Geh. San.-Rath Dr. G. Scholz, Pr. J. Jacob, Dr. F. Scholz. Jede gewünschte 

am 18. Juli 1887, Auskunft ertheilt bereitwilligst rofort Die Bade- Direction. 


Vormittags 11½ Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. . ür Tungenkranke 


Marienburg, den 7. Mai 1887. 2 2 
Königl. Amtsgericht 1 Dr. Brehmer's Heilanstalt 


Concurs verfahren. F „ 


erstes in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, aus 
In dem Concursverfahren über | mit 6% Kilometer Kunstwege, elegautes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park, 
den Nachlaß des am 21 Juni 1886 Preise mässig. Prospecto gratis und franco durch die Administration der Heil-Anstalt 


zu Carthaus verſtorbenen Handlungs: wDr Brabinen 


reiſenden Ongo Kaffe ift zur Abnahme Soolbad Jnowrazlaw 


offeriren änßerſt billig: 


Eiſenbahnſchienen, auneir. Sünlen, 
ſchmiedeeiſerne Träger 


zu Bauzwecken, 
Drahtstifte, Zaundraht, engl. Ketten, 
Schleifsteine etc. (7334 
Comtoir und Lager: Riichmarkt 2021. 


Eiserne Träger, T 


Graben 92, parterre rechts, in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 


Anke Möbel werden ſauder und 
gut reparirt und bei jeder Farbe 
zugeſtimmt, auch werden Eichen natur⸗ 
polirte Möbel nach gewünſchter karte 
matt gewachft Baumgartſchegaſſe 2, 
2 Treppen. (87”0 


e e 
ppolhekenkapilalten 
348 offerirt Roi, Hundegaſſe 69 
Bu Iofortigem Untrüt wird ein 
unverheiratheter expeditiver erſter 


Wirihſchaftsinſprctor 

bei hohem Gebalt geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 8544 in der 
Exved. D. Bta. erbeten 
Ein tüchtiger 


Luchbinder⸗Hehiſt 


t bauernd lohnende Wa 
A. Rahnke Nehfl. 


862 Elbing 


Eine 
E — Or Y 
Weingroßhanzlung 
ersten Ranges in Noxddeutſchland 
ſucht an allen beſſeren Plätzen Vers 
tretung gegen Prooifion, (6272 
Adreſſen mit Referenzen unter 
Int. 86 an NMudelf Moſſe, Berlin 
SW. erbeten 
Ein Abeluweinbaus ſucht für 
Danzig einen 


tücht. Vertreter. 


Hohe Proviſion. . 
Adreſſen unter Nr. 8764 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


E tüchtiger Conditorgehilſe findet 
ſofort dauernde Stellung. 
Adreſſen unter 8625 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
Ein junger pflichttrener Mann 
gegenwärtig noch in Stellung, ver 
prima Zeugniſſe und Referenzen auf⸗ 
zuweiſen hat, wünſcht in der Nähe von 
Danzig eine Stallmeiſterſtelle, und 
gleichzeitig auch die Speicherverwaltung 


auf einem grösseren due 


Lehrer. 


Ein im Lehrerſeminar gebildeter, 
in hohen Häuſern thätia geweſener 
Lebrer, dem die beſten BZeugniffe und 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
von ſofort eine Hauslehrerſtelle. 

Gehaltsangabe erwünſcht. 

„Offerten unter 8735 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

In Culm a.) W., am Markt (ver 


zügl. Lage) iſt 


großer Auen 


paſſend für jedes Geſchͤft, hauplſäch⸗ 
lich Manufacturwaaren, ſowie 


1 kleinerer Lader. 


paſſend für jedes Geſchäfk, namentlich 
Putz⸗ oder Kurzwaaren, ſofort billig 
u vermiethen und vom 1. Juli cr. zu 


gusseiserne Wäulen 
offerirt billiaft 
F. Plagemann, 
© Humdenäffe 1. Langgaſſe 31 65 
E Kr * 2 N" ARE 1 55 


Fussboden -Glanz-Tack 


. geruchlos und ſchnell trocknend. * BR 
15 Eignet ſich durch feine Urakttichen Gigenſchaften und Einfachheit 4 
der Anwendung zum Selbſt⸗ Lacken der Zußböden — Derſelbe iſt in 6 
verſchtedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz 
wverleihend) vorräthig. a 5 
i Muſteranſtriche und Aebrauchsauweiſungen in. den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin, 


der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei 
der Vertheilung zu berlückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf 
den 26. Mai 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI 
bierfelbft, Zimmer Nr. 42, beitimmt. 
anzig, den 6. Mai 1887. f 
Grzegorzewski. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
intsgerichts XI. (8729 


a) 


— ——— —— 


Bekanntmachung. 


„Die Anlieferung von 145 Kudtk⸗ 
meter Sprengſteinen, 285 Meiille 
Mauerſteinen, 150 Kubikmeter ge⸗ 
löſchten Steinkalk, 450 Kubikmeter 
Mauerſand und 58 Tonnen Cement 
für den Neubau hieſiger Schlacht hof⸗ 
anlage ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung verdungen werden. 

Verſiegelte Angebote, in welchen 
der Unternehmer zu erklären hat, daß 
er ſich den dem Ausgebot zu Grunde 
liegenden Bedingungen unterwirft, 
mit entſprechender Auſſchrift und 
unter Beifügung von Mauerſtein⸗ 
proben ſind bis ; 

Freitag, den 20. Mai d. J., 

Vormittags, 

und zwar für die Lieferung 
der Sprengſteine um 10 Uhr, 
der Mauerſteine um 10½ Uhr, 
des Kalks um 11 Uhr, 
des Mauerſandes um 11½ Uhr, 
des Cements um 12 Uhr 

an uns einzuſenden. 


Die Bedingungen liegen zur Ein⸗ — — 
N BAYER &LEIBFRIED| 


lage in Danzig: Richard Lenz, Albert Neumann, BE: Hi 


als Schlöſſer, Villen, Kurxhäuſer, Kranken⸗ 
häuser Schulgebäude, Poſtbauten, Bahn⸗ 38 
> hof, Empfangs⸗ u. Verwaltungsgebäude, ff 
T Hotels, Wohnhäuſer, Schaufenſter, 101 

öffentliche und Privatbauten jeder Art in B8 
Stadt und Land giebt es keinen bequemeren, 2 
dauerhafteren Fenſterladen als die erprobte 8 


Patentirte Roil-Jalousie g 


i mit Riemendurchzug und ſchrägen Lichtein⸗ 3 
ſchnitten. — Keine Sonnenſtrahlen und doch $ 
Licht und Luft im Zimmer. Ausgezeichnete, 8 
; nicht ſtörende Ventilstion. Leichte Hand⸗ S 
babung. Kein läſtiges Geräuſch oder Klap⸗ 
pern bei ſtürmiſchem Wetter. Bequem mit = 
einer Hand vor das Fenſter hinaus zuſtellen. & 
Beim Aufziehen vollſtändiges Verſchwinden 3 
oberhalb des Fenſters im Rollkaſten. Für € 
jeden Bauſtyl paſſend. Von Innen ver⸗ 3 
Al; jhließbar. Vereinigt die Vorzüge der Som: 8 
mer⸗Jalouſieen und Sicherheitsläden mit 2 
= böchſter Eleganz. Exfrent ſich allgemeinſter 
Einführung und Anerkenunng. 
Mäßiger Preis. Referenzen J. Ranges. 
Württemberg Holzwaaren⸗Manufactur 
1 (2587) Eßlingen a. N. 
Bayer & Leibfried. 
Vorbedingung: Der übrigens ſehr kleine Rollkaſtenraum muß im 


Fenſterſturz des Robbaues ausgeſpart werden. 


Emser Pastillen 


aus den festen Bestandtheilen des 
Emser Wassers unter Leitung der 
Administration der König Wilhelms 
Felsenquellen bereitet, von bewähr- B9 
ter Heilkraft. gegen die Leiden der 
Respiretions- und Verdanungs-Or- Bf 
gane, in plombirten Schachteln mit I 
Controle-Streifen vorräthig: Bi 

In Danzig bei Albert Neu- 
mann, en gros & en detail, so- 
wie bei: E. Hedioger, Apotheker, 9 
Apotheker Hildebrand, E. Korn- 
städt, Raths - Apotheke, Gebr. 
Paetzold, A, Rohieder, Apoth., 


Nachdem ich längere Zeit 
an einem ziemlich hart- W4 
näckigen Rheumatismus ge- 
litten und alle dagegen 
angewandten Mittel ver- 
gebens waren, machte ich g 
einen Versuch mit dem In- 
dischen Pflanzen-Balsam. 
Nach mehrmaligem regel- 
müssigen Einreiben hat sich N 
der Rheumatismus voll- 
kommen 


verloren. 
Eine ebenso intensive Wir- 
kung hatte das Mittel bei 
Lahnschmerzen. Ich kann 
daher den Indischen Pflan- 
zenbalsam des Hrn. Pietsch 
Jedem auf's Wärmste em- 
A pfehlen. 
Graf Strachwitz, 
Berlin, Nostizstrasse 57. ® 
Indischer Pflan- 
zen-Balsam mit 
\PfeilvonAlbert W 
Pietsch & Co., 
/ Dresden - Blase- 
witz. A 
Auf jedem Carton muss pp 
der Pfeil beigedruckt sein. 
Es existirt kein Mittel, das # 


F. Domke, Rud. Roemer; l. Conitz 
b. Kpotheker E. W. Schultge; in 
Dirschan bei O. Mensing, Adier- I 
Apotheke, Apoth. K Magierski; 19 
in Marienburg bei Apotheker H. 
Beutel, Apotheker Ernst Lincke; # 
in Mewe bei Apotheker O. 
Schotte; in Neuteich bei Apo- 
theker Dressler; in Schlochau dei 
Apotheker R. E. Plath; in Tiegen- 
hof bei Alb. Baumgart. . 


ſicht aus, auch werden Abſchriften 
derſelben bei zeitig geſtelltem Antrage m 
gegen Erftattung der Schreibgebühren 5 
verabfolgt. 8 
Zuſchlagsfriſt dreißig Tage. 
Konitz, den 7. Mai 1887. 
Der Magiſtrat. 


Schiffs ⸗Auction 5 W32Ws3 d 
Hundegaſſe 55,1 „ 4% IM Wetterfeste waschbare 
Montag, den 16 Mai cr, Vorm Br Anſtrichfarben 


10 Uhr, ſoll auf Beſchluß der Rhederei 
von &g, Jos, Altheimer, Munchen. 


das hier liegende Briggſchiff 
Prämiirt und patentirt in den 


„Vesta“, 


Bei alten Leuten 
iſt es natürlich, daß auch die f 
Atbmungsorgane theilweiſe 
ihren Dienſt verſagen. Dadurch 
Hentſtehen Kurzathmigkeit, Huſten, 

0 mung, ſchroniſche Ka⸗ 

tarrbe und ähnliche Unannehm⸗ 
lichkeiten, welche bei Tage be⸗ 
4 läftigen, bei Nacht das ſo noth⸗ 4 


N 1 E A 5 t ’ en, bei A| besichen. Zu den Läden ſchöne, je 
öffentlich meiſtbietend in meinem meisten Ländern. so wie dieses wirkt. Zu wendige Bischen Schlaf rauben. J | mach Wunſch größere oder kleigere 
Bureau verſteigert werden. 8 — 1 5 7 7 190 = haben ä Flasche 1 Mark, Da haben wir ein recht natür- Wohnungen. (8495 

edeutend billiger wie Oelfarben. J. S. Leiser, 
Markt Nr 30. 


liches Mittel in dem F. Al. 
Roſch'ſchen Feuchelhonigſyrnp, 
welcder die Trockenbeit mildert, 
den Schleim löſt und zugleich 8 
auf die Leibesöffnung recht & 
milde einwirkt. Wie alles 
Gute, wird auch dieſes bewährte 


Das Schiff iſt 259 Reg⸗Tons 
vermeſſen und wird in dem Zuſtande 
wie es ſich hier befindet verſteigert. 

Die näheren Bedingungen und 

nventarien⸗Liſte find bei Herren 
Rebtz & Co. einzuſehen. 
anzig, den 5. Mai 1887. 


doppeltstark 2 Mark in 
Danzig in der Apotheke 
zaum „Elefanten“, Breit- 
gasse 15. (2248 


ea Anwendung wie Kalkfarbe. um 
Probeite Musterbuch, Atteste grat., frco. & 


Probekistchen M. 2.50 geg. Nachn, 
General-Vertretung und Engros-Lager 


x Hie 2. Etage im Hauſe u te 
ſtädziſchen Graben Nr. 6 ift zum 
1. Juli oder auch früber zu @ 


Vertreter für Danzig und Umgegend 


"ET eee e eee end een 


N f ; fuſcht, > - 
Gross, ! eier 7 5 u aäie non, Nehme 1 f mifchen 9 und 
Gerichtsvollzieher, 5 USS- ueur . u. Noſch'ſche Jeuchelbonig⸗ 12 Ubr Vormittag n 8 
. bochfeine Ni „ bleſche fin Danzig bei Albert . 
5 { — 


Neumann, Langenmarkt 3. RETTEN ENT 
Jobannisgaſſe 42 part. find möbl. fr 
J Zimmer it fer. Eingang zu ver⸗ 
mie den. Aus ſicht Langebrücke. 8 


fangenmarkt 35 


iſt eine Wohnung zu vermieth. ie 
g 85 beſehen von 11—1 Uhr 
Vorm. Näheres im Laden od Wi 
1. Etage. (8308 


i empfieblt . 6809 
. von Steen, 
2 olzmarkt Nr. 28. [ne 1 
de Aria d In * Altfelde 
II. Damm Nr. 2, 1 Tr. Z gerittene jnnge 
werden Schirme eder Art neu 9 Heerde 8 
bezogen, alte Schirme m den zu choilen Preiſen verkänflich. Zwei 
Lagen abgenäht, ſowie jede derſelben eignen ſich auch für den 
Reparatur ſchnell und ſauber kleinen Sport. (873 
ausgeführt. = von Kries. 
M. Kranki. Inh u. Kanzelbekleidungen 
Dee. Wera Saat u | ALLAN nee o. 
Stuhm empfiehlt in ihren Nieder: — Ouunsber. 
lagen Breitgaſſe 123 u. Neufahrwaſſer, € utes Spazier⸗, Reiſe⸗ und Hoch⸗ 


Olivaerſtr. 65 tägl. fr. feinſte Tafel⸗ zeits⸗Fuhrwerk ſtets zu haben 
butter KH. 1,10, Kochbutter 90 3 Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. (5990 


te me ene, MOdAIn In dan mi für- 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 4 it 
75 000, a Mk. 3,50, f 5 Eingetragene Schutzmarke. Fabr. Brown n. Polfon. 
. Schloßbaulotterie 85 nal; Sn „Sonden u. Berlin = In Delicateß⸗ und Droguen- 8 
. 7 En org or n . Nr Kor 
Königsberger Pferde » Lotterie Ex 
a Mk. 3 


N 


7 
2 


der Export- Ole. für 

Deutschen Cognac, Köln a. Rh., 

Ml. 3 bei gleicher Güte billiger als französischer. 

a Mek. N f 2 elehe auf Wunsch Muster frei 

zu haben in der Verkeh 8 nur mit Wiederverkäufern und unentgeltlich erhalten. 

? “ Co t wollen sien durch Nachfrage in den besten Geschäften 

Expedition Der Dan⸗ nsumenten der Branche von der Güte und unbedingten Konkurrenz- 

i it fühigkeit unseres Cognaca überzeugen und auf unsere Eüguettes genau achten, 

ziger Zeitung. 


Auf Verlangen teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit. 
Has 5 N er TEN ER 7 N BAER e 


. U 
Marienburger Pferde⸗Lotterie EEE 4 
F enn ae 6 ift ein Comtolr und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. 807 


RETRO ² UA BL ENZIKSEIL" 
Druck u. L. M. W. Kafemann 
ruck u rl * 
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